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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint taglich 2 Mal mit Ausna 
bei allen kaiſerl. Poſtanſtalten des In- und Auslandes angenommen, 


Re 


Einladung zum Abonnement. 


— nn 


Unfere geehrten auswärtigen Leſer bitten wir, 


die Befiellung der „Danziger Zeitung“ für das 
bevorſtehende J. Quartal 1892 bei 


brechung eintritt. f 


Abonnementspreis pro Vierteljahr bei allen 
Poſtanſtalten 3 Mk. 75 Pf., pro Januar 1 MR. 


75 Pf. 


Wir machen dabei beſonders darauf aufmerkſam, 
daß die „Danziger Zeitung“ das mit dem 1. April 
1892 in Kraft tretende wichtige Geſetz über die 


Organiſation und Verwaltung der 
Landgemeinden 


in ähnlicher Weiſe wie das neue Einkommen- 
ſteuergeſetz mit praktiſchen Erläuterungen der 
wichtigſten Beſtimmungen in Brochürenform als 


Gratisbeilage für ihre Leſer bringen wird. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 


Gmünd, 20. dezember. Heute Vormittag fand 


die feierliche Beiſetzung der Deiche des Erz- 
— Sigismund in der hieſigen Schloßkapelle 


tatt. 
Peſt, 26, dezember. Heute Mittag kam in der 


Franz Joſef-Kaſerne das Piſtolenduell wiſchen dem 


Miniſter für andesvertheidigungͤrhrn. Fejervary 
und Narr Begtsehueten Ugron zum Austrag. Nach 


imaligem reſultatloſen Kugelwechſel folgte un- 
5 e eur Biber 3 benkikan 


beide Duellanten Hiebwunden an den 

ee davon, Miniſter Fejervarn außerdem 

eine Rißwunde an der Ohrmuſchel, ſo daß die 

Secundanten die Kampfunfähigkeit der Duellanien 

ſeſtſtellten und die Fortſetzung des Duells ver- 

inderten. Noch auf dem Kampfplatze fand eine 
erſöhnung der Duellanten ſtatt. 

Paris, 19. Dezbr. Die Kammer berieth heute 
den mit einigen Adänderungen vom Senate zu- 
rückgelangten Geſetzentwurf betreffend die Frauen- 
und Kinderarbeit in Fabriken und lehnte die 
vom Senate beſchloſſenen Abänderungen, namentlich 


die Beſchlüſſe betreffend die Aufhebung der Be- 
ſchr un f 


gen der Frauenarbeit ab, 


Rom, 20. Dez. [Deputirtenkammer.] In der 
heutigen Sitzung wurde der erfte Theil der von 
Sonnino beantragten Tagesordnung, in welchem 


in die Finanzpolitik des Cabinets 

ea mit 248 gegen 124 Stimmen 
angenommen; drei Abgeordnete enthielten ſich der 
Abſlimmung. Hierauf trat die Kammer in die 
Berathung der einzelnen Artikel des Sperr- 
genen, 20. Dezember. Die für die Dauer eines 
Zahres abgeſchloſſene Convention betreffend den 
Beförderungsweg für die indiſche Poſt wird 
heute Abend durch den engliſchen Delegirten 
Jorma und durch den Unierjtantsfecretär im 
Riniſterium der poſten und Telegraphen, Pascolato, 
unterzeichnet werden. die Ratification der Con- 
vention durch die beiderſeitigen Regierungen iſt 
vorbehalten. f E i 

Brüſſel, 20. dezember. Der damalige Minifter 
Jacobs, Deputirter für Antwerpen, iſt ge- 
ſtorben. 

Madrid, 19. dezember. die Cortes ſind zum 
11. Januar einberufen worden. 
Madrid, 20. Dezember. Zu Ehren des Prinzen 
Albrecht von Preußen findet heute Abend im 
königlichen Palais ein Concert ſtatt. R 

Petersburg, 20. Dezbr. Für die Ausführung 
der öffentlichen gemeinnützigen Arbeiten in den 
nothleidenden Gouvernements iſt eine Com- 
miſſton unter dem Vorſitze des Präſidenten des 
Dekonomie- Departements, 3 Abaſa, er- 
nannt worden. Zu den Mitgliedern der Com- 
miffion gehören die Miniſter des Innern und 
der Finanzen und der Reichscontroleur. Mit 
der Leitung der Arbeiten wurde General Annen- 
kom betraut. An Geldmitteln für die auszu- 
führenden Arbeiten 9 10 Millionen Rubel be- 
willigt worden. Außer den bereits früher zur 
Bertheilung von Brod und Samen an die Noth- 
leidenden verwendeten 31 851 000 Rubel find im 
Oktober und November noch 23917000 Rubel 
zu bemjelben Zwecke aufgewendet worden. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 20. Dezember. 


Europa am 1. Februar. 


Die raſche Erledigung der Jandelsverträge im 
deutſchen Reichstage, über welche die Gegner 
derſelben und auch die lauen Freunde ſich noch 
immer nicht tröſten können, wird allem Anſchein 
nach auch einen Druck auf andere betheiligte 
Rarlamente ausüben und dieſelben veranlaſſen, 
mit ihrer Zuſtimmung nicht länger als abfolut 
nothwendig zurückzuhalten. Bisher liegt nur 
das Votum des Zollausſchuſſes des öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Neihsrathes vor. Im Kerrenhauſe 
hat man offenbar unter dem Einfluſſe des 
vorgeſtrigen Botums des Reichstages heute be- 
ſchloſſen, den Ausſchuß zur Berathung der Ber- 
träge jetzt ſchon zu ernennen, ehe die Berhand- 
lungen des Abgeordnetenhauſes zum Abſchluß 
gelangt jmd. Die einzig endgiltige Beſchluß⸗ 

jung, welche vor Weihnachten noch ſtattfinden 
wird, ſcheint diejenige im ungariſchen Abgeord- 
netengauſe zu fein, wo die Plenarberathung vor. 
geſtern begonnen hat. Jedenfalls ift jetzt mit 
Sicherheit anzunehmen, daß die verträge am 
+ Februar n. Z. in Kraft geſetzt werden können, 


den Poſt⸗ 
anſtalten baldigſt und ſpäteſtens gleich nach dem 
Weihnachtsfeſte aufgeben zu wollen, damit in der 
regelmäßigen Zuſendung der Zeitung keine Unter- 


was eine Derfchleppung der Verhandlungen im 
Reichstage leicht hätte verhindern können. 

In der letzten Sitzung des Reichstages hat frei- 
lich Fr. v. Kardorff mit der ihm eigenen Sachkenntniß 


beſtritten, daß wir uns in einer Nothlage befänden 
d. h., daß ohne die durchführung der Verträge 


zum 1. Februar n. I. auf dem zollpolitifchen Ge⸗ 


biet eine völlige Verwirrung eintreten würde. 


Richtig iſt allerdings, daß die zwiſchen deutſchland 


einerſeits und Defterreih-Ungarn, Italien und 
Belgien andererſeits beſtehenden Kandelsverträge 
nicht ohne weiteres außer Kraft treten würden. 
Um ſich davon zu überzeugen, genügt ein Blick 
in die Texte der Verträge. In den Schlußbeſtim⸗ 


mungen derſelben iſt ausdrücklich verabredet, da 
die neuen Derträge am 1. Febr. n. J. 
Stelle der beſtehenden treten ſollen. 


mit Zlallen und Belgien enthalten neben 


halten dieſe Verträge nur durch die Tarifver⸗ 


träge, welche Anfang der 80er Jahre Frank. 
reich mit der Mehrzahl der Staaten a al 


hatte, die aber ſämmtlich zum 1. Februar 1 
gekündigt worden find, Auf alle Fälle würden, 


wenn die neuen Tarifverträge an dieſem Tage 
nicht in Kraft treten, die deutſchen Erport- |; 


induſtrien völlig im Ungewiſſen ſein, unter welchen 
Vorausſetzungen fie vom nächſten Februar ab in 
Oeſterreich-Ungarn, Italien, Belgien und der 
Schweiz concurriren können. 


deutſche Export fürs erſte völlig lahm gelegt. 


Soweit es ſich um den Export nach Srankreich 
Ob 
ſeinen neuen 
Zolltarif ſchon am 1. Februar in Kraft treten zu 


handelt, iſt das freilich auch jetzt der Fall. 
Frankreich in der Lage fein wird, 


laſſen, weiß man noch nicht. 
rathung noch nicht abgeſchloſſen. 
man es in Paris mit der 

Drohung, den autonomen Tarif möglichſt bald in 
Kraft zu ſetzen, nicht gerade eilig. Neuerdings 
wird für die am Montag beginnende nochmalige 


Bisher iſt die Be. 
Anſcheinend hat 
Ausführung der 


Berathung in der franzöfiſchen Deputietenkammer 


ein Antrag angekündigt, die Regierung zur 
Februar gekündigten 


Deriängerung der au li - 25 
rirage a Be 8-7 e u er en, 
u Ri derſelben Zeit zu Wandungen der 5 
Verträge zu geben. 
rung ſelbſt hinter dieſem Antrage. 
Kusſchußverhandlungen iſt vor einigen Tagen 
eine Erklärung de 
geworden, die dahin ging, 
wärtigen Regierungen wenig Neigung beftehe, 


über neue 


auf Grund des Minimaltarifs auf Verträge mit 
längerer Dauer einzugehen. Unter längerer Dauer 


iſt in dieſem Falle die Dauer eines Jahres zu 
verſtehen, da in dem vom Ausſchuſſe beſchloſſenen 
Geſetzentwurf der Abſchluß von Meiftbegünftigungs- 
verträgen an die Dorausfegung geknüpft iſt, 
daß dieſelben nicht für längere Zeit als ein Jahr 


abgeſchloſſen werden dürfen. Aber auch abgeſehen 


davon befindet ſich die franzöſiſche Regierung in 
einer unbequemen Lage, weil die ſchutzzöllneriſche 
Mehrheit ſich weigert, ihr die Vollmachten zu er⸗ 
theilen, im Wege des Vertrags die Sätze des 
Minimaltarifs abzuändern, bezw. zu ermäßigen. 
Eine Verlängerung der beſtehenden Tarife auf 
6 Monate würde der Regierung unter dieſen 
Umſtänden Zeit zu weiteren Verhandlungen geben. 

In einer ähnlichen Lage ſcheint fih auch Spa⸗ 
nien zu befinden, dem gleichfalls die Abſicht 
zugeſchrieben wird, die zum 1. Februar ge- 
kündigten Verträge — auch den Meiſtvegünſtigungs⸗ 
vertrag mit Deutſchland — auf 6 Monate zu 
verlängern. Jedenfalls kann Deutſchland von 
dem ſicheren Boden der neuen Tarifverträge aus 
die weitere Entwickelung des handelspolitifchen 
Imbroglios mit Ruhe abwarten. 


Dr. Kanſers Colonialreiſe. 

Aus colonialpolitiſchen Kreiſen Berlins wird 
uns geſchrieben: 5 

Im Anſchluß an die neueſte Meldung der 
„Münch. Allg. Ztg.“ vernehmen wir aus unter- 
richteter Quelle, daß die Reife des Geh. Legations- 
rathes Dr. 7 nach Oftafrika nicht vom Kaiſer 
befohlen iſt und daß deren Ausführung noch von 
mancherlei Erwägungen abhängt. Daß der Leiter 
der Colonialabtheilung des Auswärtigen Amtes 
den lebhaften Wunſch hat, zunächſt die wichtigſte 
unſerer Colonien, Oftafrika, kennen zu lernen, ift 
wohl natürlich, da auf die Dauer ein Zuſtand, 
wo die letzte Inſtanz über Dinge entſcheiden foll, 
die ſie nur vom grünen Tiſch aus kennt, ein 
unhaltbarer geworden iſt. Dazu kommt noch, daß; 
die Mittheilungen, welche via Friedrichsruh über 
die Betheiligung „an der Spionage gegen den 
Altreichskanzler“ ſeitens des jetzigen Chefs der 
Colonialabtheilung ihren Weg in die Preſſe fanden, 
dieſem den Wunſch nahe legten, den europäiſchen 
Boden eine Zeit lang zu meiden. Indeſſen iſt, 
wie wir anderweitig vernehmen, Herr Dr. Kauſer 
jetzt jo wenig abkömmlich und in Berlin ent- 
behrlich, daß feine Colonialreiſe, was wir im 
Intereſſe der Sache ſehr bedauern, wohl ein 
frommer Wunſch bleiben wird. 


Der Altreichskanzler und das Invaliditäts- und 
Altersverſicherungsgeſetz. 

Fürſt Bismarck fährt fort, Berſuche zu machen, 
das Odium des Invaliditäts- und Altersverfiche- 
rungsgeſetzes von ſich ab- und anderen zuzu- 
wälfen. In der neueſten Nummer der „Famb. 


Montag, 21. Dezember. 


Preis pro Quartal 3,50 


an die 
Es würde 
alſo möglich fein, durch ein weiteres Abkommen 
zu verabreden, daß die neuen Verträge erſt zu 
einem ſpäteren Termin in Kraft treten ſollen. 
Aber damit wäre nur ſo viel gewonnen, daß am 
1. Febr. n. J. nicht ein vollſtändiger Abbruch der 
Handelsbeziehungen erfolgen wuͤrde. Der alte 
Vertrag mit Oeſterreich-Ungarn iſt lediglich ein 
Meiſtbegünſtigungsvertrag. Die alten Nen E 
er 
Meiſtbegünſtigungsclauſel zwar auch einige Tarif- 
beſtimmungen, aber den eigentlichen Inhalt er. 


Ausführung gebracht hatten. Es i 


Damit wäre der 


tung 
ri 


Angeblich ſteht die Regie- 
Aus den I de 
5 Kandelsminiſters bekannt I 
daß bei den aus⸗ 


2 Ar e 
——— 


Abend-Ausgabe, 


hme von Sonnta Abend und Montag früh. — Beitellun en werden in der Expedition. Kelterhagergaſſe Ar. 4, und 
h Dh, durch die Poſt bezogen 3,75 Mk. — Inſerate koſten für die ſieben⸗ 


Nachr.“ läßt er bezüglich der neulichen Mittheilung 
verſchiedener Blätter in Betreff der Unterredung 
Bismarcks mit Bötticher nach der Annahme des 
Geſetzes mittheilen: 

Wahr iſt, daß Kerr v. Bötticher dem Fürſten Bismarck 
vor der Abſtimmung mitgetheilt hat, es wäre das Ge- 
rücht verbreitet, daß der Reichskanzler ein Gegner der 
Invaliditäts- und Altersverficherung geworden fei, Dies 
Gerücht war aus der Thatſache eniſtanden, daß der 
vom Fürſten Bismarck ausgegangene Gedanke dieſer 
Verſicherung durch feine Ausgeftaltung im Reichstage 
eine Entwickelung genommen hatte, die von der ur- 
ſprünglichen Abficht des Kanzlers abwich. Dieſer hatte 
die Hoffnung gehabt, daß dem invaliden Arbeiter mit 
Eintritt der Invalidität durch Alter oder ſonſtige Um- 
ſtände eine vom Armenrecht unabhängige Unterſtützung 
gewährt werden ſollte, ohne daf er ſchriftlichen oder 
Markenbeweis über das Maß feiner Arbeitsleiſtung 
in der Vergangenheit zu führen hätte. 

Dieſer Gedanke ift ohne Juthun des Reichskanjlers 
lediglich im Wege der Reichstagsverhandlungen und 
der vom Reichskanzler unabhängigen ſtaatlichen Aus- 
führung verloren gegangen und dadurch war das 
ntereffe des Fürſten Bismarck an der weiteren Ver- 
en feiner urſprünglichen Anregung allerdings er- 
haltet. 

Wenn er in der Sitzung vom 29. März 1889 durch 
feine Collegen und namentlich durch Herrn v. Bötticher 
veranlaßt wurde, dem Gerüchte entgegenzutreten, als 
ob er ein Gegner der Sache geworden ſei, ſo at er 
ah Erſuchen entſprochen in Anlaß der Colleglalität, 
weiche ihn immer mit den Mitarbeitern noch verband, 
die ſeine Gedanken und Anregungen in einer feiner 
Anſicht nach unpraktifchen Weiſe entwickelt und zur 
i fl zu beftreiten, daß 
der vormalige Reichskanzler für die Art der Aus- 

ührung ſeines Gedankens und vornehmlich für das 
x 1 des Markenklebens irgend eine Verantwortung 


Warum hat der Fürft denn das damals nicht 
agt? Alle dieſe nachträglichen Exculpationen 
en jedenfalls gar nichts: Fürſt Bismarck iſt 
bleibt der Vater des Klebegeſetzes. Wenn er 
aber durchdrückte, ohne innerlich mit dem- 
Aben einverſtanden geweſen zu fein, — dann 
fo ſchlimmer für feinen Charakter. 


Erweiterung der Reichsſtakiſtik. 
In Preußen beſteht ſeit 1870 eine theils von der 


n. 
chtung 


"Berufung eines Deutſch⸗Liberalen in das 

öſterreichiſche Cabinet. 
Die der Regierung naheſtehende „Preſſe“ er- 
örtert die Berufung eines Mitgliedes der ver- 
einigten deutſchen Linken als Miniſter ohne Porte- 
feuille ins Cabinet und betont, bei dem von dem 
Miniſterpräſidenten Grafen Taaffe immer be- 
folgten Grundgedanken der Dermeidung einer 
wirklich parteimäßigen Ausgeftaltung des Cabinets, 
ſei hierzu ſelbſtverſtändlich kein aüsgeſprochener 
Parteiführer ins Auge gefaßt worden Das Blatt 
hofft, bei Wiederzuſammentritt des Abgeordneten- 
hauſes werde daſſelbe die Bildung einer Majorität 
aus den drei großen gemäßigten Gruppen des 
Haufes als Thatſache vorfinden. — Das officiöſe 
„Fremdenblati“ hebt hervor, durch die neue Er⸗ 
gänzung werde das Cabinet kein parlamentariſches, 
im Sinne der Porherrſchaft einer Partei. Graf 
Zaafje inaugurire die loyale Mitwirkung aller 
conſervativen Parlamentsgruppen. — Das „‚Bater- 
land“ erklärt, der Cours bleibe der in dem alten 
Wahlprogramm der Regierung vorgezeichnete. 
Die „deutſche Zeitung“ ſagt, die Schaffung einer 
politiſchen Organifation zwiſchen der Regierung 
und den deutſchliberalen behufs Bildung einer 
Majorität bedeute nichts weniger als ein Partei- 
regiment der deulſchen Lintzen. Ein Gleiches er- 
klärt die „Neue freie Prefie” mit dem Kinzu⸗ 
fügen, daß die Regierung 1 5 Selbſtändigkeit noch 
ſtärker hervorkehren müſſe. — Graf Künburg 
wird jetzt als dasjenige Mitglied der deutſchen 
Linken bezeichnet, das in das Cabinet berufen 
werden joll. . 


Alttſchechiſche Kundgebung 


Wie uns vom 20. Dezember telegraphirt wird, | 


haben die Bertrauensmänner der Abgeordneten 
der Nationalpartei eine Kundgebung beſchloſſen, 
welche geſtern von den Organen der Alttſchechen 
publicirt worden ift, In derſelben wird der Ueber- 
zeugung Ausdruck gegeben, daß die öſterreichiſche 
Monarchie für das böhmiſche Volk das ſicherſte 
Bollwerk nationaler Sonderexiſtenz bilde; das 
Kerrſcherhaus theile mit der böhmiſchen Nation 
ſeit Sohrhunderten Freud und Leid. die Aund- 
gebung verurtheilt die unpatriotiſchen und fünd- 
haft leichtfertigen Keußerungen des Gegentheils, 
welche der Wahrheit nicht entſprächen, auf das 
ſchärfſte und verſichert, das böhmiſche Volk ver- 
harre in unverbrüchlicher Treue zu dem Herrſcher- 
haufe, von dem es weiteren Schutz feiner Natio- 
nalität erhoffe. — Das iſt alles recht ſchön und 
ut, wenn nur nicht die Alttſchechen, unter denen 
olche loyale Geſinnungen herrſchen, erheblich 
ſchwächer wären wie die rabiaten Jungtſchechen 
unter Gregrs Führung, wie die letzten Wahlen 
bewieſen haben. ; 


von 1 Krone 50 Dere für 100 Kilogr. ger 


franzöſiſcher Quelle 


ihren Einfluß im Sinne 


geſpaltene gewöhnliche Schriftzeile oder deren Raum 20 Pfg. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Driginalpreiſen. 


Antikornzollagitation in Schweden. 


Die in den Fandelsverträgen zum Ausdruck ge- 
langte Ermäßigung der Getreidezölle hat in 
Schweden wieder einen mächtigen Anſtoß für Auf- 
hebung derſelben gegeben. die Preſſe bereitet 
dort bereits einen königlichen Borjchlag auf Er- 
mäßigung oder gänzliche Auf ebung der Zölle 
vor Es wird darüber der „Nordd, Allg. 31g.“ 
aus Stockholm geſchrieben: 

„Die Zollſätze ſeien ohne Zuthun des Königs, 
der ihnen mit ſeinen damaligen Miniſtern 0 lange 
wie möglich auswich, vom Reichstage beſchloſſen 
worden. Schon vor längerer Zeit ſei von einer 
beabſichtigten Ermäßigung der Kornzölle die Rede 
geweſen; die ſchutzzöllneriſche „Nua Dagligt Alle- 
handa“ habe dann behauptet, daß die Herabſetzung 
nur eine Krone betragen, und daß dieſelbe er 
für das Jahr 1893 erfolgen werde, weil für 18 
der Staatshaushaltsplan bereits durch den Reichs- 
tag feſtgeſtellt ſei. „Stockh. Dagblad“ ftellt dem 
entgegen daß die geringe Minderung um 1 Krone 
unter dem gegenwärtigen Nothzuſtande als eine 
ganz ſchwache Maßregel erſcheinen würde, und 
daß der König, wenn er jetzt auch nur einen Zoll 


mit ſolcher Forderung die Befeſtigung dieſes Zolls 
herbeiführen würde. Dazu komme noch der üble 
Knſchein, daß Se. Majeſtät überhaupt einen Korn- i 
zoll, vom ſchwediſchen Volke fordere, während 
bisher der Reichstag fo zu ſagen allein die Der- 
antwortung getragen habe. Die Abſchaffung des 
ganzen Zolles allein fei die Maßregel, welche zu- 
gleich zufriedenſtellend wirke und Ausſicht auf 
eine aus verſchiedenen wichtigen Gründen noth- 
wendige finanzpolitiſche Entſcheidung gewähre, ſo 
daß man ein Staatsbudget ohne die Getreide- 
zölle 8 welches zugleich mit Rückſicht auf 
die Verſicherungsgeſetze für die Arbeiter noth- 
wendig ist.“ 

Der nächſte Reichstag wird alſo einen neuen 
Zollkrieg bringen. 


Verſtärkung des engliſchen Mittelmeer ⸗ 
geſchwaders. 

Wie man uns aus London meldet, ſoll im 
Hinblick auf die bedeutende Verſtärkung, welche 
das franzöſiſche Mittelmeergeſchwader in der 
letzten Zeit erfahren hat, auch die engliſche Mittel 
meerflotte demnächſt anſehnlich verſtä N 8 
Die A alität 3 


mi! 


meer - Escadre zuzutheilen. Fern a 
Escadre durch eine Anzahl neuer Torpedobooie 
von größerem Tonnengehalt und größerer Ge- 
ſchwindigneit, als die bisherigen, vermehrt werden. 


Zum franzöſiſch-bulgariſchen Conflicte. 

Die „Agence balcanique“ erklärt gegenüber der 
von der Petersburger „Nowoſe Wremja“ aufge- 
ſtellten Behauptung, daß die Kusweiſung von 
Ausländern aus Bulgarien den Kapitulalionen 
widerſpreche, die Kuffaſſung des Blattes ſei 
keineswegs Nals e der ruſſſſchen Regierung, da 
die letztere, als ſie die Ausweiſung der angeb- 
lichen Nihiliſten aus Bulgarien verlangte, in der 
darauf bezüglichen Note an den bulgariſchen 
Miniſter des Auswärtigen betont habe, daß die 
bulgariſche Regierung ſich vorbehalten habe, 
gegebenenfalls auswärtige Staatsangehörige aus 
Bulgarien auszuweiſen. Gegenüber der aus 
ſtammenden Meldung, daß 
die bulgariſche Regierung bei der Ausweiſung 
Chadournes die Intervention des franzöſiſchen 
diplomatiſchen Agenten nicht nachgeſucht habe, 
conſtatirt die „Agence balcanique“, es ſei that- 
ſächlich keine ſchriſtliche Mittheilung erfolgt; aber 
die Unterredung des Miniſters Grekoffs mit dem 
Vertreter Frankreichs in der Ausweiſungsange⸗ 
legenheit habe im Miniſterium des Auswärtigen 
ſtattgefunden und ſomit einen officiellen, nicht, 
wie behauptet, privaten Charakter gehabt. 

Wie in Konſtantinopel verlautet, wird der 
franzöſiſche Botſchafter Cambon der Pforte eine 
Note überreichen, worin die Forderungen Frank- 
reichs in der Chadourne- Angelegenheit formulirt 
werden. Es wird verfichert, die Pforte betrachte 
die Angelegenheit als eine interne und nicht als 
eine der Jurisdiction der Pforte angehörende, 
um fo mehr, als Frankreich erft nach Abbruch der 
Beziehungen ſich an die Pforte gewandt habe. 
Hätte Frankreich dieſen Schritt vorher gethan, 
dann wäre es der letzteren möglich geweſen, 

\ einer freundlichen Cöfung 
auszuüben, 


Die ſpaniſchen Handelsverträge. 
Madrider Meldungen zufolge; find Italien, 
Norwegen und die Schweiz bereit, ihre Handels⸗ 
verträge mit Spanien, welche am 1. Februar 1892 
ablaufen, um 5 Monate ju verlängern. Nach 
Veröffentlichung des neuen ſpaniſchen Zolltarifs 
werden auch lebhaftere Unterhandlungen Spaniens 
mit England wegen Abſchluſſes eines Kandels- 
vertrages erwartet. 


Ein Denkzettel für die ruſſiſchen Chauviniſten. 

Den ruſſiſchen Chauviniſten ertheilt der „Wjeſtnin 
Jewropy“, die vornehmfte ruſſiſche Monatsfchrift, 
in einem Artikel über die „politiihen Folgen 
des Nothſtandes“ eine ſcharfe Lection. Unter 
den jetzigen Verhältniſſen, jagt er, müßten alle 
heine Bur Lobſprüche über das franzöſiſch⸗ 
ruſſiſche Bündniß, ſowie über die Mißerfolge 
und die ſchwankende Grundlage des Dreibundes 
verſtummen, wenn das auch die Eigenliebe der 
ruſſiſchen „Zeitungspatrioten“ kränke. Auch die 
Sranzofen ſeien ſich darüber klar, daß ſich die 
Lage ſeit den Kronſtädter Tagen weſennich ge- 
ändert habe; ihre Pläne bezüglich der activen 
Politik Rußlands ſeien auf unbeſtimmte Zeit ver ⸗ 


tagt, und die erfolgte Annäherung könne keines- 
wegs die ſchnell erwarteten Früchte zeitigen. 
Rußlands bevorſtehende innere Arbeit ſchließe 
jeden Gedanken an eine politiſche Unternehmungs⸗ 
luſt im Auslande aus. Dennoch gebe es Leute, 
für welche die Geſetze des geſunden Menſchen⸗ 
1 nicht vorhanden ſeien. Die Hungers- 
noth könne nur dann Kriegsluſt erwechen, wenn 


das Ausland an der Kungersnoth ſchuld ſei. 


Die Aufien aber wüßten ſehr gut, daß einzig 
und allein ſie jet daran ſchuld hätten durch 


ihre Mißordnung; ſie ſollten deshalb endlich ihre 


getzereien einſtellen. 


Neue Kufſtände in Brafilien. 
Die Eröffnung des Congreſſes in Rio de Janeiro 


hat ſich zwar, wie jetzt beſtätigt wird, ohne 
Zwiſchenfall vollſogen. Aber von dieſer Ruhe 


der Hauptſtadt find mehrere Provinzen weit ent- 
fernt und an neuen zahlreicheren Stellen lodert 
die Flamme der Revolution empor. So iſt in 
Pernambuco am Sonnabend zwiſchen der Be- 
völkerung und der Polizei ein Conflict ausge- 
brochen, bei welchem die Truppen die letztere 


unterſtützten. Gegen jehsjig Perſonenſſollen dabei 
getödtet oder verletzt worden ſein. Wie es heißt, 


hätte der Gouverneur ſeinen Abſchied genommen. 
Die Ruhe ſoll jedoch wiederhergeſtellt fein, Gleich⸗ 
zeitig kommt aber aus Rio de Janeiro die Nach- 
richt, daß auch in der Provinz Espiritu-Ganto 
‚Gwifchen Rio de Janeiro und Bahia gelegen) eine 
Revolution ausgebrochen, der Dicegouverneur ab- 
geſetzt worden ſei; ebenſo gebe die Lage in Bahia 
zu Beunruhigungen Veranlaſſung, denn die oberſte 


Gewalt gehe häufig von dem einen auf den 


anderen Sfſizier über, gegen die ſich die Civil⸗ 
beamten oft auflehnten. Ob die Centralregierung 
ſich einmiſchen und dieſer Unruhen Herr werden 
wird, das iſt nun die Frage, von der alles weitere 
abhängt. 


Deutſchland. 
Berlin, 19. Dezember. [ueber den Ge- 
fundheitszuſtand der Kronprinzeſſin Sophie] 
von Griechenland, Schweſter des Kaiſers, find 
durchaus befriedigende Nachrichten hierher ge- 
langt. In der erſien Zeit nach der Geburt des 
kleinen Prinzen Georg war man nicht ohne Be- 
ſorgniß für die Mutter deſſelben. Dazu kam, daß 
letztere den Klimawechſel damals noch nicht über⸗ 
wunden hatte. Dies iſt jedoch erfreulicher Weiſe 
jetzt vollkommen der Fall, das Ausjehen der 
jungen Frau iſt ein friſches und blühendes. Die 
Prinzeſſin hat ſich auch im übrigen in die Athener 
Verhältniſſe gänzlich eingelebt und genießt in der 
dortigen Bevölnerung allgemeine Beliebtheit, 
zen die Ehe bekanntlich eine ſehr glück⸗ 
liche iſt. 

Der Kaiſer] hat für die abgebrannten in 
Schletiſtadt aus feiner Privatkaſſe einen Beitrag 
von 5000 Mk. angewieſen und den Statthalter 
in Elſaß-Lothringen mit der Auszahlung betraut. 

* [Bismarck in Wandsbech.] Fürft Bismarck 
traf am 19. Dezember 12 Uhr Mittags in Wands- 
beck ein, begleitet vom Landrath v. Bülow, der 
ihm bis Hamburg entgegen gefahren war. Ober- 
bürgermeiſter Rauch begrüßte den Zürften am 
Bahnhofe und „theilte ihm die Ernennung zum 
Ehrenbürger Wandsbecks mit. 


ihn die 
babe er auf 


eben. Kier au 

N Rat 
Kreistagswahl für den Kreis Stormarn. Beim 
Landrath fand hierauf ein großes Eſſen ſtatt. 
Die Abfahrt erfolgte um 5½ Uhr. Wandsbeck 
war prächtig decorirt. 

* [Die Freihändler und die Kandels-Der- 
träge.] In einem Artikel über die Annahme der 
Handels-Derträge im Reichstage ſchreibt die 
„Nordd. Allg. Zeitung“: 

„Indem auch die prineipiell dem Freihandel ge- 
neigten Parteien dieſen Verträgen ihre Zuſtimmung 
ertheilten, nachdem deren Ziel und Tendenz in ſolcher 
Weiſe von autoritativer Seite bekundet worden, haben 
auch fie damit die Nothwendigkeit anerkannt, der 
zn. Arbeit einen maßvollen Schutz auch in Zu⸗ 
unft zu ſichern; in der Zuſtimmung des freihändle- 
riſch geſtunten Theils des Reichstages zu dieſen Ver- 
trägen liegt eig Anerkenntniß (1). ; 

Nichts falſcher als das. Die freihändleriſch ge- 
nnten Mitglieder des Reichstages haben den 

erträgen zugeſtimmt, getreu der Ueberzeugung: 
Je weniger Zollſchutz, um ſo beſſer. 


* [Die Arbeiterbildungsſchule der Berliner 
Gocialdemokraten.] die Berliner Social- 
demohraten haben bekanntlich vor 1½ Jahren 
eine Arbeiterbildungsſchule eingerichtet, von 
der man geofe Erwartungen hatte. Daß diefelbe 
nicht proſperirt, wird jetzt in einem Aufrufe des 
Borfigenden Bogtherr zugeſtanden. Das Deficit 
wird eingeräumt und als Mittel zur Deckung 
werden Geſchenke gewünſcht. Der „Poſ. 3tg.“ 
wird mitgetheilt, daß auf Verlangen zahlreicher 
Mitglieder eine Generalverſammlung auf den 
dritten Weihnachtsfeiertag einberufen worden ift 
und daß hierzu der Vorſtand wider feinen Willen 
genöthigt wurde. Es muß ſich dann finden, ob 
der Beſtand der Schule ungefährdet iſt. 

* [Das Teltower Kreishaus.] Die Feier, bei 
deren Gelegenheit der Kaiſer die Rede über die 
Annahme der Handelsverträge und die Ver- 
dienſte des Grafen Caprivi gehalten hat, fand, 
wie die „L. C.“ ſchreibt, in einem Gebäude ſtatt, 
welches ohne die hohen Ueberſchüſſe aus den Ge- 
treidezöllen ſchwerlich oder menigftens nicht in 
einer jo koſtſpieligen Weiſe gebaut worden wäre. 
Der Kreis Teltow hat nämlich mit einem Koſten- 
aufwand von 2830000 Ik. in einer der vor- 
nehmſten Straßen Berlins, der Dictoriaſtraße, 
ein monumentales Kreishaus errichtet. Ohne 
die Mittel aus der lex Huene würde der Kreis- 
tag ſchwerlich die erſorderlichen Bewilligungen aus- 
eſprochen haben. Sollten die Einnahmen aus 
be Geſetz in Zukunft erheblich zurückgehen, 
o werden die Steuerpflichtigen in die Lage 
kommen, über die Vortrefflichkeit dieſer Art von 
Geſengebung nachzudenken. der Kreis Teltow 
hat aus der lex Fuene erhalten: 1886,87 20 034 
Mark, 1837/88 30 931 Mk., 1888/89 68 689 Mh., 
1889/90 82 249 Mh., 1890/91 150 000 Mk. Gleich- 
wohl haben ſich die Kreisabgaben von 264912 
MA. auf 352335 Mz., die Kreisſchulden von 
1658 481 Mk. auf 8 577 389 Mk. geſteigert. Bis 
auf einen Reſt von 153000 Mk. find die Ueber- 
weiſungen aus der lex Huene theils zur außer- 
ordenilichen Schuldentilgung, theils zu Verkehrs- 
anlagen, theils zur Derzinſung der Kreisſchuld, 
theils endlich zur Deckung des Mehrbedarfs für 
Landarmenſteuer verwendet worden. 


fichtlich bewegt“ und jagte, 28 — abe für 
icht gt“ und ſagte, Wands habe für 
Bedeutung () einer Hauptſtadt. Einst 
udeg wenn er f Id 
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* [Die „Kveuzzig.““ über das Baxreuiher 


Wahlreſultat.] Die „Kreuzftg.“ ſchreibt über die 


Bayreuther Erſatzwahl: 
„Die „Nat.-Ztg.“ iſt ſehr ſtolz darauf, daß ihre 
Bun im Gegenfahe zu dem ruhmlofen Nückzug in 
ehringen-Kall ihren Sitz im Mahlkreiſe Bayreuth 
mit ziemlicher Mehrheit behauptet hat. Wir bedauern, 


dieſer Freude einen Tropfen Wermuth zuſetzen u 
da 


müſſen. Es unterliegt nämlich keinem Zweifel, 
das nationalliberale Gold in dieſem Jalle nur durch 
eine lüchtige Beimiſchung antiſemitiſchen Kupfers die 
nöthige Feſtigkeit erhalten hat. Es iſt, um es in der 
Sprache der Judenſchutztruppe auszubrüchen, im 


Wahlkreiſe Bayreuth ganz gehörig „gehetzt“ worden. 


Schon vor etwa drei Wochen beſchwerte ſich das 
„Berl, Tagebl.“ bitter über die Haltung der „Markt 


Nedwitzer Ztg.“, und wir mliffen geſtehen, von feinem | 


Standpunkt, d. h. dem liberalen, mit Necht. Das ge⸗ 
nannte Blatt ließ ſich, wie aus den beigegebenen Stil- 
proben hervorging, über Juden und Judengenoſſen in 
einem Tone aus, wie wir ihn etwa in ausgeſprochen 
antiſemitiſchen Flättern derbſten Schlages finden. Es 
hat aber gewirkt, und das wird wohl auch den 
nationalliberalen Führern, von denen mehrere im 
Mahlhreife Bayreuth perſönlich thätig geweſen find, 
die Haupiſache fein. Es wirkt heutzutage eben über- 
all, und die Antiſemiten nehmen kein Patent darauf. 
Freilich aber en denjenigen auf die Zinger 
ſehen, die ſich dieſes Mittels bei den Wahlen bedienen, 
um es nachher, nach Erreichung des Zweckes, wieder 
zu verleugnen. Das mögen ſich die Nationalliberalen 


geſagt fein laſſen und mit dem Feuer nicht ſpielen, das 


ſie angezündet.“ 2 
Ob man auf einen ſolchen, übrigens in den 


bisherigen Beſitzverhältniſſen nicht einmal eiwas 


ändernden Wahlſieg, dem von conſervativ⸗- 
antiſemitiſcher Seite ein ſolches Zeugniß aus- 
geſtellt wird, wohl ſlolz fein kann? 

* [Eine 
ſtellerei.] Wie 
eine Schrift über die Militärſchriftſtellerei im 
Druck. Deranlaſſung zur Herausgabe derſelben 
ſoll der pPaſſus der Rede des Reichskanzlers 
v. Caprivi vom 27. November d. J. über die 
Militärſchriftſtellerei fein. In militäriſchen Kreiſen 
fießt man dem Erſcheinen dieſer Schrift mit 
großer Spannung entgegen, einmal wegen des 
hohen Ranges des Generals v. Scherff und ſeiner 
Bedeutung als Schrifſteller, dann aber auch, weil 


im letzten Kriege General v. Caprivi und General 
v. Scherff bei ein und demſelben Armeecorps, 


dem 10., Generalſtabsoſſiziere waren; der erftere 
beim Generalcommando, 
19. Diviſion, bis zu ſeiner am 19. Dezember 1870 
bei Tours erhaltenen Verwundung. Noch kürzlich 
trat der General der Infanterie v. Scherff mit 


einer abfälligen Kritik des Reglements für die 


Infanterie vom Jahre 1889 hervor, und man 


glaubt, daß er in der neuen Schrift ebenſo ent⸗ 


ſchieden gezen die heutige Auffaſſung über die 
Militärſchriftſtellerei Stellung nehme. 

hr A in Bochum.] Der Ober- 
bürgermeiſter Bollmann von Bochum veröffent- 


licht eine amtliche Kundgebung, worin er erklärt, 


er ſei an den Redacteur der „Nh.-weſtf. Volks)“, 
Herrn Zusangel, mit der perſönlichen Anfrage 
herangetreten, ob er ſeinerſeits nicht dazu bei⸗ 
tragen wolle, daß den bisherigen unleidlich ge- 
wordenen Zuſtänden des erbitterten Jederkriegs 
in den Zeitungen ein Ende gemacht würde. Der- 
2 habe fofort enigegnet, daß es du 
eee entſpräche, wenn bis zu 


das pre — N 


gegneriſcher Seite in den Blättern Stillſchweigen 
beobachtet und namentlich jeder weitere Angriff 
gegen feine Perfon und die von ihm redigirte 
Zeitung unterlaſſen würde. Der Verleger des 
„Rh.-weſtf. Tgbl.“ habe ein gleiches Verſprechen 
abgegeben. Der Oberbürgermeiſter richtet nun- 
mehr im Intereſſe des öffentlichen Friedens an 
alle Einwohner der Stadt die Bitte, dafür wirken 
zu wollen, daß ſowohl in den Bochumer, als in 


den auswärtigen Blättern nichts mehr über die 


ſchwebende Unterſuchungsangelegenheit und die 
5 in Frage kommenden Berfonen verlautbart 
rde. 

Iueberſicht über die Ein- und Ausfuhr von 
Getreide und Mehl.] der „Reichsanz.“ ver⸗ 
öffentlicht eine Ueberſicht über die Ein- und Aus- 
fuhr von Roggen, Weizen, Gerſte, Mehl und 
Diühlenerzeugniffen über die deutſche Zollgrenze. 
Danach beträgt die Einfuhr von Weizen von 
Januar bis Ende November 12 000 005 D.-Etr. 
Netto oder 4308258 D.-Cir. mehr als in der 
gleichen Zeit des rt Die eingeführte 
2 1 7 5 e beträgt 9 109 411 insgeſammt oder 
929 772 D.-Ctr. mehr, die Menge eingeführter 
Gerſte 6 2938 041 insgeſammt oder 685 588 D.-Ctr. 
weniger, die Menge Mehls 151 950 insgeſammt 
oder 13463 D.-Etr, mehr und endlich die Menge 
der eingeführten Mühlenerzeugniſſe, wie Graupen, 
Gries u. dgl. m. 18 467 insgeſammt oder 2731 
mehr als in den erſten elf Monaten des Bor- 
jahres. In demſelben Zeitraume betrug die Aus- 
fuhr von Weizen aus Deutſchland 1 588 596 D.-Ctr. 
oder 152519 mehr, Roggen 269 389 oder 45 536 
mehr, Gerſte 187 015 oder 42 052 weniger, Mehl 
931 014 oder 83412 weniger und Mühlener eug- 
niſſe 86143 D.-Ctr. insgeſammt oder 124836 
weniger als in dem entſprechenden Zeitraum 1880. 
Bei der Einfuhr in Deutſchland nimmt Rußland 
auch in den Monaten Oktober-November ſowohl 
bei Weizen wie bei Roggen noch weitaus die erſte 
Stelle ein. Es ift betheiligt mit 1704457 D.-Ctr. 
Weizen, 829 707 D.-Etr. Roggen und 894 534 D.-Ctr. 
Gerjte. Von letzterer Getreideart hat Heſterreich⸗ 
Ungarn etwas mehr als Rußland in Deutſchland 
eingeführt, nämlich 902 767 D.-Etr, während ſich 
die öſterreichiſch-ungariſche Betheiligung an Weizen- 
und Roggen-Einfuhr auf 90 674, beziehungsweise 
78 583 D.-Ctr. beſchränkt. Bedeutend geitiegen ift 
die Einfuhr aus den Vereinigten Staaten von 


Amerika, und zwar beträgt fie in den Monaten | 


Oktober und November 1158 807 D.-Etr. Weizen, 
535 918 D.-Ctr. Roggen, 77 179 D.-Ctr. Gerſte, 


3034 D.-Eir. Mehl und 57 D.-Eir. Mühlenerzeug- | 


niſſe. 

* [Der Moniteur des Fürſten Bismarck über 
die Kandelsverträge.] Die „Famburger Nach- 
richten“ ſind ärgerlich darüber, daß die Preſſe 
die Annahme der Fandelsverträge als einen 
8 bezeichnet. das Friedrichsruher Blatt 
ſchreibt: 

„Ein a der Preſſe feiert die Annahme der 
Handelsverträge als welthiſtoriſches Ereigniß, das 
eine neue Epoche allſeitigen Heils inaugurirte, und 
richtet an die ei der Verträge Dankesergüffe, 
als ob dieſe das Paterland gerettet hätten. Wir ver- 
miſſen dabei die Berückſichtigung des Umftandes, daß 
die Kandelsverträge bis jetzt doch nur „Drucker- 
chwärze auf Papier” und die Erwartungen, die in 

ezug auf fie gehegt werden, doch eben nur — Gr- 
wartungen ſind. Uns ſcheint, daß bie Preſſe mit der 


Schrift über die Militärſchriſt⸗ 
as „B. Tgbl.“ erfährt, befindet 
ſich vom General der Infanterie a. D. v. Scherff 


der letztere bei der 


| Berlin und feinen Vororten bereits durchgeführi 


Verherrlichung der Hanbelsverträge beſſer gewartet 
hätte, bis die Wirkung, die man ihnen zuſchreibt, 
wirklich eingetreten iſt; ſie könnte doch auch aus- 
bleiben. Die Sucht der Preſſe, Erfolge zul bejubeln, 
die noch gar nicht vorliegen, iſt zwar inpiih für die 
neue Zeit, von der jetzt in der Preſſe ſo viel die Rede 
iſt, aber auc) das Sympton einer Behandlung der 
oliliſchen Dinge, die mit Sorge für die Zukunft er- 
füllen muß.’ 

Sollten die „Hamburger Nachrichten“ hier wirk- 
lich die Anerkennung der Preſſe im Auge haben 
und nicht diejenige Anerkennung, welche das 
Zuſtandekommen der Handelsverträge von 
anderer Seite gefunden hat? 

Ferner bringen die „Hamburger Nachrichten“ 
einen Artikel „aus Stuttgart“, welcher ſchwere 
„Bedenken Süddeutſchlands“ gegen die Verträge 
ſchildert und die Sache fo darftellt, als ob der 
ganze Charakter des Dreibundes nunmehr ver- 
ändert ſei, und ausführt: 

„Bisher haben wir Deutſchen, ohne auf unfere Ver⸗ 
bündeten irgendwie herabzuſehen, in frohgemuthem 
Stolze geglaubt, daß wir der eigentliche Kern dieſes 
Bundes ſeien. Wir find die arößte Volksmaſſe, wir 
haben anerkanntermweife das ftärkfte und tüchtigſte Heer, 
die ſolideſten Finanzen, — hätten wir nicht da der 
Meinung ſein dürfen, daß namentlich Oeſterreich recht 
froh ſein müſſe, einen ſolchen Bundesgenoſſen zu haben, 
daß das, was wir unſeren Verbündeten bieten, ihre 
Gegenleiſtungen mindeſtens vollkommen aufwiegt? Nun 


follen wir mit einem Mal noch 1 len! Nicht 
genug der politiſchen und militäriſchen Kraft, 
die wir in das Compagniegeſchäft eingelegt, 


wir ſollen auch noch finanziell beiſteuern, damit bie 
Compagnons bei uns aushalten. Wir ſollen uns ihre 
Standhaftigkeit und ihre Treue durch Zuſchüſſe fichern, 
indem wir ihnen auf Koſten unſeres eignen Volhes 
wirthſchaftliche Bortheile nina Wir geftehen, 
daß wir ein ſolches Verhältniß, wie es ra aus ben 
Morten des Reichskanzlers mit logiſcher Conſequenz 
ergiebt, für ein 5 merkwürdiges hin h aber auch 
für ein unmögliches. Unſeren ohnehin ſchwer es 
ringenden Productivftänden den Schutz für ihre Arbeit 
u verringern, ihnen alſo Abbruch zu thun, um die 
Defterreicher und Italiener zu ſtärken, bas erſcheint 
uns ein Unterfangen, wie wenn Jemand Schulden 
machen wollte, um feine Freunde leihfähig zu erhalien. 
Der überlegte und vorſichtige Staatsmann — ſcheint 
uns — ſollte die Capitalkraft des eigenen Volkes zu 
mehren ſuchen und die Bundesgenoſſen um das Ihre 
ſorgen laſſen; dann werden in Zeiten der Noth beide 
am beften auskommen. 

Welcher Jammer demnach für Deutſchland, daß 
der einzige „überlegte und vorſichtige Staats- 
mann“ als machtloſer Penſionär in Frſedrichsruh 
weilt, während in Berlin jedenfalls nur „unüber- 
legte und unvorſichtige Staatsmänner“ ihr Weſen 
treiben! Welch troſtloſe Sfolleung aber auch, in 
die ſich der Altreichskanzler durch ſein Hamburger 
Organ immer tiefer verſenkt! 

* l᷑Karmening und ſeine Wähler] Nach 
Meldung des „Berl. Tagebl.“ veröffentlichten in 
Eiſenach die dortigen Deutſchfreiſinnigen eine Kund- 
gebung, in welcher die Bodenbeſitzreform-Bewe⸗ 
gung als unvereinbar mit dem Parteiprogramm 
hingeſtellt und dem Reichstagsabgeordneten Dr. 
Harmening das Vertrauen ausgedrückt wird, er 
werde ſein Mandat auf Grund des freiſinnigen 
Programms ausüben. Dr. Harmening iſt der 
Vertreter des Eiſenacher Wahlkreiſes, und dieſer 
Vertrauensausdruck kommt, nach Lage der Dinge, 
einer Aufforderung zur Mandatsniederlegung gleich. 

*Die Absperrung der Bahnhöfe], die in 


ft, ſoll vom nächſten Etats ahr ab allmählich auch 


ür /93 f . großere 
umme eingeſtellt, nach deren Bewilligung man 
mit den nöthigen Vorarbeiten unmittelbar vor- 
zugehen beabſichtigt. da die Mittel für die Ab- 
men ſämmtlicher Bahnhöfe nicht ausreichen, 
ein großer Theil vielmehr noch für ſpätere Jahre 
wird zurückgeſtellt werden müſſen, fo ſollen zu- 
nächſt die Hauptverkehrsſtrecken, namentlich die 
von Berlin ausgehenden, dem Durchgangsverkehr 
dienenden Linien in Angriff genommen werden. 
Dieſe im Intereſſe des Betriebes und der Sicher- 
heit des controlirenden Fahrperfonals getroffene 
Einrichtung wird die Bahnhöfe von dem unbe- 
hinderten Verkehr neugieriger und ſchauluſtiger 
Beſucher, der für Reiſende und Beamte einen 
mitunter recht läſtigen umfang angenommen hatte, 
vorausſichtlich erheblich entlaſten, da die Erlaubniß 
zum Betreten der Bahnhöfe von Nichtreiſenden 
für die Folge nur gegen Erlegung eines Nickels 
erkauft werden kann. 

Dresden, 19. Dezbr. In der geftrigen Sitzung 
bewilligte die Zweite Kammer eine Erhöhung der 
Civilliſte des Königs, der Apanage des Prinzen 
Friedrich Auguft ſowie einen Beitrag zu deſſen 
Einrichtung. Die Socialdemohraten enthielten ſich 
der Abſtimmung über die Civilliſte und ſtimmten 
gegen die Forderung für den Prinzen. 

München, 19. Dezember. die Kammer der 


Abgeordneten hat heute nach dreitägiger debatte 


den geſammten Etat des Minifteriums des Junern 
nach den Anträgen des Ausſchuſſes genehmigt. 
Unter den bewilligten Poſitionen befinden ſſch 
unter anderem auch 850 000 Mk. für den Neu- 
bau des Nürnberger Gewerbe-Muſeums, welche 
der Miniſter des Innern beſonders befürwortet 
hatte. Die nächſte Sitzung iſt für einen Tag 
der zweiten Woche nach Neujahr in Ausſicht ge- 
nommen. 


Von der Marine. 

Kiel, 20. Dezbr. Eine intereſſante Neuerung 
wird, wie wir erfahren, für das nächſte Jahr bezüglich 
der Beiheiligung der Avifos an den Geſchwader⸗ 
übungen der Marine geplant. Bisher wurde ſowohl 
dem lebungsgeſchwader als auch der Manöverflotte je 
ein Aviſo zugetheilt, und zwar befand ſich im Ber- 
bande des letzteren ſeit mehreren Jahren ber Aviſo 
„Zieten“. Schiff wird jedoch hinfort aus- 
ſcheiden und ins Mittelmeer gehen, um das alte 
Fahrzeug „Loreley abzulöfen. an Stelle des 
en werden der anöverflotte ſodann zwei 
Aviſos beigegeben werden und zwar der neue und 
ſchnellſte Aviſo unſerer Marine „Meteor“ und der 
hier gegenwärtig zur Ausführung von Probefahrten 
in Dienst befindliche Kviſo „Wacht“. Das Uebungs⸗ 
eſchwader wird nur einen Rviſo Sebi und zwar 
ben bereits in ihrem Verbande befindlichen „Pfeil“. 
Derſelbe iſt ſoeben von hier nach Wilhelmshaven in 
See gegangen. Ueberhaupt iſt heute die Zahl der auf 
unſerem Kriegshafen lie enden Schiffe beträchtlich > 


ſammengeſchrümpft. Außer dem Panzerſchiff „Deu 


land“, welches, wie bereits gemeldet, einen be- 
deutenden Umbau erfahren foli, find sieichjeitig das 
Flaggſchiff des Uebungsgeſchwaders „Friedrich Karl“, 
der Avifo „Wacht“ und das Torpeboſchiff „Blücher 
in die haiferlihe Werft gegangen. Letzteres liegt 
zwecks Bodenreinigung im Trockendock. Da aufer 
den genannten Schiffen auch ber Aviſo „Greif“, die 
Raifernacht „Kohenzollern“, die Kreuzer Corvette 
„Prinzen Wilhelm“ und der Transportdampfer 
„Pelikan“ in den verſchiedenen Baſſins und Docks der 
Werſt liegen, fo befinden ſich in derſelben augen- 
blichlich nicht weniger als acht in Dienſt befindliche 
Schiffe. — Am Bord des im Hafen liegenden Panzer- 


ſchiſfes „Sriebrid, der Große“ wurbe beim Anker- 
winden ein Matroſe fo heftig gegen die Reeling ge- 
ſchleudert, daß der Unglückliche, dem beide Beine 
brachen und der Schädel zermalmt wurde, ſofort den 
Geiſt aufgab. 

* Das in Stettin neu erbaute, vom Kaiſer kürzlich 
ſelbſt getaufte A „Weißenburg“ iſt der 
Marine-Station der Nordſee zugetheilt worden. 

* Das bisher in Güb-Amerika ftationirie Kreuzer 
geſchwaber hat jetzt bis auf weiteres Capſtabt zur Poſt- 
ſtation. Für das Rebungsgeſchwader bleibt eilſtweilen 
Kiel Poſtſtation. 8 


1 — —-— 
Am 22. Dezember: ; . 
G. l. 8 21, G. 1.7. Danzig, 21. Dez. Mil . 


Wetterausſichten für Mittwoch, 23. Dezember, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Feucht, kalt, rauher lebhafter Wind; Nieder- 
ſchläge, Nebel. 
Für Donnerſtag, 24. Dezember: 
Kalt, wolkig, vielfach bedeckt; Niederſchläge. 
Im Süden lebhaft windig. 


* [Ron der Weichſel.] Der geſtern plötzlich 
eingetretene ſcharfe Froſt, welcher heute bereits 
wieder einer gelinden Witterung gewichen iſt, hat 
im ganzen Laufe der Weichſel mehr oder minder 
ſcharfes Grundeistreiben erzeugt (wie auch die 
nachſtehenden Berichte aus Marienburg, Elbing 
und Thorn ergeben). Die allerdings nur noch 
ſchwache Schiffahrt iſt dadurch einſtweilen unter- 
brochen und die Schnellfähren haben außer Be- 
trieb geſetzt werden müſſen. Bei Thorn kam am 
Sonnabend ein mit Velkuchen von Wloclawek 
befrachteter Kahn des Schiffers Flugradt in vollem 
Grundeistreiben noch RER an. Bei Plehnen- 
dorf geht heute die Hälfte des Stromes gefüllt 
mit Grundeis. der Traſect wird nach telegraphi⸗ 
ſcher Meldung bei Marienwerder bei Tag und 
Nacht mit Kähnen für perſonen und leichtes Ge- 
päck, bei Kulm mittels Dampfers bei Tag und 
Nacht bewirkt. 

Ein ferneres Telegramm aus Thorn von heute 
Nachmittag 2 Uhr meldet: Dicht gedrängtes Eis- 
treiben bei 20 Centimeter Waſſerſtand; letzterer 
fällt. i 

* um Nehrungs-Durchſtich.] Heute Vor- 
mittag fand im Regierungsgebäude in Gegen- 
wart der Zntereſſenten die Eröffnung der 
Offerten ſtatt, welche auf eine Submiſſion von 
30 000 Tonnen Pflaſterſteinen, 60 000 Tonnen 
Schüttſteinen und 20 000 Tonnen Kleinſchlag für 
den Rehrungsdurchſtich von 28 Bewerbern ein- 
gereicht worden waren. Es hatten ſich u. a. 
Unternehmer aus Danzig, Poſen, Stettin, Königs- 
berg und Tapiau gemeldet, auch die Bornholmer 
Granitwerhe hatten eine Offerte eingereicht, die jedoch 
nicht erheblich war, da die Hafenanlagen noch nicht 
fertig find. Die größere Anzahl der Gubmittenten 
hatten ſich darauf beſchränkt, Offerte auf einen 
Theil der ausgeſchriebenen Lieferung einzureichen, 
für die ganze Lieferung waren nur Angebote von 
den Herren Rüdiger -Poſen, Schnelle und Zacharias 
aus Zapiau und Königsberg, ſowie der hieſtgen 
Rhederei von Ganswindt eingegangen. Die Preiſe 
der einzelnen Angebote differirten ſehr ſtark. 


Die Offerte der Herren Schnelle und Zacharias, 


welche Min deſtfordernde waren, betrug im ganzen 
circa 690 000 Mk., diejenige des Ferrn Rüdiger 
990 000 Mk. und diejenige der Rhederei Gans- 
windt 1½ Millionen Mark, mithin differirten die 
Angebote um 300 000, 500 000 


* [Gratificationen.] Der Provin ial-Aus hu 
der Provinz Weſtpreußen hat in feiner — 
Sitzung denjenigen Provinzial-Beamten, welche 


unter 2000 Mk. Gehalt haben, Theuerungszulagen 


in der Form von Weihnachts-Gratificationen von 
50—150 Mk. bewilligt, welche jetzt zur Aus« 
zahlung kommen. 

* Kirchſpiel Schidlitz.] Die ſeit Jahren er- 
ſtrebte Einrichtung einer ſelbſtändigen evangeliſchen 
Parochie Schidlitz ſcheint ſich jetzt der Dermirk- 
lichung zu nähern. Das königl. Conſiſtorium hat 
zur Anhörung der Intereſſenten einen Termin 
auf den 29. Dezember anberaumt, den Herr 
Wien Koch an Ort und Stelle abhalten 


* [Gtrandung.] Der Vorſteher der Rettungs- 
ſtation Neufähr, Kerr J. Simon Wegner, hat an 
die hieſige Bezirksverwaltung der deutſchen Ge⸗ 
ſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger das nach- 
ſtehende Telegramm gerichtet: „Unbekannter 
Dampfer ſitzt auf dem äußerſten Riff auf Grund, 
ſcheint Dampferhilfe er zu haben.“ Mie wir 
erfahren, iſt von der Geſellſchaft „Weichſel“ heute 
Mittag ein Dampfer zur Hilfeleiſtung hinaus- 
geſandt worden. 

* [Zeiephonleitung an der 3 Wie 
wir ſchon früher gemeldet haben, wird die tele- 
phoniſche Derbindung der Deich- und Elswach- 
ämter im Regierungsbezirk Danzig jetzt auch auf 
den Regierungsbezirk Marienwerder ausgedehnt. 
Die Koſten find auf 90 000 Mk. veranſchlagt, wo- 
von ein Drittel durch die Deichämter getragen 
wird. Wie nun der „Gef, berichtet, werden die 
7 Niederungen des Marienwerderer Regierungs- 
bezirks (Thorner, Klein Schwetzer, Kulmer 
Amts-, Kulmer Stadt-, Schwetz Neuenburger, 
Marienwerder und Falkenauer Niederung) in 
3 Weiſe in das Fernfprechnetz gezogen: 

ie Leitung beginnt in Thorn, läuft auf dem rechten 
e in der Thorner Stadtniederung ſowie in 
der tulmer Amtsniederung und geht bis Kulm. Bon 
hier iſt eine Zweigleitung mittels Kabellage durch die 
Weichſel über Glugowko — in der Klein Schwetzer 
Niederung — nach Bäckerſitz gezogen. Die Hauptleitung 
geht von Kulm aus in der Kulmer Stadtalederung bis 
nach Graudenz. Auch 
die Eiſenbahnbrücke in die Schwetz⸗Neuenburger Niebe⸗ 
rung nach Dragaß geleitet. Bon Graudenz macht die 
Hauptleitung einen bedeutenden Umweg über Tannen- 
rode, Mocrau (das dem Eis und Kochwaſſer recht oft 
ausgeſetzte, bis jetzt noch — e Oſſathal um- 
gehend) und nach Wolz und Groß Nebrau in der 
Marienwerder Niederung, führt über Kurzebrack, 
Johannisdorf und Montauerſpitze nach Piechel, um von 
hier den letzten Seitenzweig mittels Kabel durch die 
Weichſel nach der linksseitigen Falkenauer Niederung 
u enifenden. Auf dieſe Weiſe iſt es ermöglicht worden, 
ie ſämmtlichen 7 Niederungen des Regierungsbezicks 
Marienwerder durch die Fernſprechleitüng zweckmüßig 
u verbinden und auch 1 Kuͤſchluß an die ſchon 
rüher hergeſtellte Leitung im Regierungsbezirk Danzig 
iu erhalten. 

* [Umtauſch der Auittungs karten.] Die hieſige 
hal. Polizeibirection macht ie bekannt: Die 
Quütungskarten über die Beiträge zur Invalipitäts- 
und Altersverſicherung enthalten Raum zum Einkleben 
von Beitragsmarken für 52 Wochen; es wird daher 
ein großer Theil der zu Anfang dieſes Jahres aus- 
geſtellten Zuittungskarten am Ende des Jahres ſchon 
vollſtändig mit Marken ausgefüllt fein und muß des- 
halb dann der Umtauſch dieſer vollge uch But mes- 
harten gegen neue Quitiungsharten flatffinden. Dom 
4, Januar k. J. ab Ime täglich mit Ausnahme der 
Sonn- und N n den Dieniträumen der Polizei- 
reviere von Vorm 


en — 


ttags 8 bis 1 Uhr und Nachmittags 


* 


hier wird eine Zweiglinie über 


— 


von 3 bis 6 Uhr der Umtauſch der Quittungsharten 


ſtatt. Soweit nicht die Arbeitgeber um Mitwirkung 
erſucht find, find umzutauſchen die mit 52 Marken be- 
wertheten Karten, und zwar: am 4. Januar die Karten 
derjenigen Berficherten, deren Zuname mit dem Buch- 
ſtaben A beginnt, am 5. Buchſtabe B. am 6. Buchſtaben 
E und D, am 7. Buchſtaben E und 3, am 8. Buchſtabe 
G, am 9. Buchſtabe K, am 11. Buchſtabe 3, am 12. 
und 13. Buchſtabe K, am 14. Buchſtabe E, am 15. Buch- 
ſtabe M, am 16. Bucjfiaben N und DO, am 17. Buch- 
ſtabe P, am 19. Buchſtaben Q und R. am 20., 21. und 
22. Buüchſtabe S, am 23. Buchſtaben T und U, am 21. 
Buchſtaben B und W,. am 25. Buchſtaben N, Y und 3. 

* artillerie-Depots.] Die Artillerie-Depots Grau- 
denz mit Filiale Bromberg und Thorn find von der 
1. zur 2. Artillerie-Depot-Inſpection überwieſen. 

* [Merionalveränderungen bei der kaiſerlichen 
Wes J Der Marine-Baurath Schulze iſt zum 1. April 
1892 von Danzig nach Wilhelmshapen und der Geh. 
Marine-Baurath Bauch von Wilhelmshaven na 
Danzig verſetzt. Der Bureau-Kufſeher Schneider von 
der haiſ. u — Danzig tritt mit dem 1. April 1892 
in den Ruheſtand. 

* [Merfonalien beim Militär.] Dem Major Stiehl, 
au lungs-Commandeur im 4 Sußartillerie- 
Regt. Nr. 2, iſt mit Penſion und Uniform der Abſchied 
bewilligt, der Gecond-Lieut. v. Marbzes vom 1. Leib- 

huſaren-Regt. Nr. 1 à la suite des Regiments geftellt; 
ofmann, Hauptmann und Comp.-Thef vom Inf. 
egt. Nr. 18, unter Beförderung zum Major dem Re- 
iment aggregirt; Priew, Pr.-Lieut. von demſelben 
egiment, zum Hauptmann und Comp.-Chef befördert; 
Bettingen, Sec.-Cieut. vom rhein. Inf.-Regt. Nr. 70, 
unter Beförderung gm Prem.-Lieut. in das Inf. 
Regt. Xr. 18 verfehlt; Hauck, Kauptm. und Comp. 
Chef vom Ynfanterie-Regiment Nr. 14, unter Be- 
förderung zum Major dem Regiment aggregirt; 
des Barres, Hauptmann und Compagnie-Chef vom 
Inf.⸗Regt. Nr. 95, in das Inf.-Regt. Nr. 14 verfeht; 
e Koffma nn, Premier-Lieutenant vom Inf.-Regt. Nr. 14, 
zum überzähligen Hauptmann befördert; v. Callwiß, 
gen. Dreyling, 1 vom Inf.⸗Regt. 
Nr. 141, unter ge | um Hauptmann und 
Compagnie-Chef in das ZÜf.-Regt. Nr. 33 verſeßzt; 
Langheinrich, Second- Lieutenant pom Inf.-Regt. 
Nr. 141, zum Prem. -Cieutenant eie Port. 
Fähnrichs Böhm vom Inf.-Regt. Nr. 14, Claaſſen und 
Freund vom Inf.-Regt. Nr. 61, Firgau, Ritfer und 
Stieff vom Feldartillerie-Regt. Nr. 37, Harich vom 
Pionier-Bataillon Nr. 1 zu Second-Lieutengnts ernannt. 

-ts- Danziger Lehrerverein.] In der Sonnabends⸗ 
Verſammlung ſprach Kr. Mittelſchullehrer Moritz über 
„die Pädagogik im allgemeinen und Erziehung im 
beſonderen.“ Nach kurzer Discuffion berichtete dann 
der Vorſitzende Über eine Sitzung des Vorſtandes und 
giner Commiffion und deantragte 1) für das letzte 
Viertel des Dereinsjahres einen Nachtragsetat von 
100 Mk., 2) für hilfsbedürftige Wittwen 150 Mh. zu 
bewilligen und 3) das nächſte Stiftungsfeſt aus Rück⸗ 
icht auf die Kaſſenverhältniſſe nur unter Herren zu 
eiern. Die Anträge wurden angenommen. 

* [Einſtellung von Freiwilligen.] Im Bereich des 
17. Armeecorps werden am 1. April 1892 das 2. Ba- 
taillon des Grenadier-Regiments König Friedrich L — 
Danzig und das 2. Bataillon des Infanterie-Regiments 
Nr. 61 zu Thorn Einjährig-Freiwillige einſtellen. 

Lehrer Emeriten -Unterſtützungsverein.] Der 
Porſtand des weſtpreußiſchen Cehrer-Emeriten-Unter⸗ 
ſtützungs⸗Dereins verjendet jetzt einen Bericht über fein 
28. Bereinsjahr. Nach demſelben hatte die Kaſſe fol- 
gende Einnahmen: Beiträge der Mitglieder 411 Mh. 
Geſchenke 54 Mk., > Schulentlaſſungszeugnißformulare 
1195 Mk. und an Zinſen 179 Mk., zuſammen 1842 Mk. 
Hiervon wurden 559 Mk. als Verwaltungskoſten ver- 
ausgabt, jo daß ein Ueberſchuß von 1282 Mk. ver- 
blieb. Von dieſer Summe wurden 9 Zehntel im Be- 
trage von 1154 Mk. an die unterſtützungsbedürftigen 
Emeriten vertheilt. Es erhielten 24 Emeriten Gaben 
zwiſchen 25 und 90 Mk. Das letzte Zehntel des Ueber- 
ſchuſſes wurde zum Stammkapital geſchlagen, welches 
dadurch die Höhe von 4793 Mk. erreichte. Der Ge- 
Jaäftsbericht beklagt es, daß die Mitgliederzahl des 

ereins immer mehr zurückgeht und ein großer Theil 


der Lehrer ſich vom Vereinswerke fern hält. Bor 


2 Jahren hatte der Verein noch 557 und im vorigen 5 


Jahre 486 Mitglieder. In dieſem Jahre iſt die — 
(gliederzahl wieder um 103 auf 383 zurückgegangen. 

* (Der Ariegerverein „Beruſſia“ feierte geſtern 
Abend im Nötzel'ſchen Etabliſſement ſein diesjähriges 
Weihnachtsfeſt unter jehe reger Theilnahme. Um den 
lichtgeſchmüchten Weihnachtsbaum ſchaarte ſich Jung 
und Alt, Nach einem gemeinſchaftlichen Liede und einer 
Allſprache folgte die Chriſtbeſcherung für die Kinder 
und dann eine fröhliche Familienfeſtlichkeit für die 
E. wachſenen. . 

Stadttheater,] Das in Vorbereitung ſtehende 
diesjährige Weihnachtsmärchen „Die Schneekönkgin 
enthält eine Reihe reizvoller und höchſt phantaſievoll 
in Scene geſehter Bilder, welche namentlich den 
Kindern eine intereſſante Weihnachts-Ueberraſchung ge- 
baren werben. Da am Deihnacis-Heiligenabend die 
b 8 vorſtellung ausfällt, werden an dieſem Tage die 

nreffenden Paſſepartouts für die Nachmittagsvorſtellung 
Giltigkeit haben. 

Kaiſerpanerama.] Das Kaiſerpanorama bringt 
in der gegenwärtigen Woche eine Reihe von Anſichten 
aus der deutſchen Ausſtellung in London und zahlreiche 
Momentbilder, die bei der vorjährigen Anweſenheit 
des deutſchen Kaiſers in London aufgenommen 
worden ſind. . 

* IInvalidenhaus Gtolp.] Der Commandeur des 

uſaren-Regiments Zürft Blücher (pommerſches Nr. 5) 
iſt von der Oberauffict über das Invalidenhaus zu 
Stolp entbunden und letzteres dem Generalcommando 
des 17. Armeecorps unmittelbar unterſtellt worden. 
Dem Commandanten des Stolper Invalidenhauſes iſt 
die Disciplinar-Strafgewalt eines detachirten Stabs- 
offiziers verliehen. 

Polizeibericht vom 20—21. Dezbr. 1891. Ber- 
haftet: 36 — darunter: 1 Fleiſcher wegen Jed)- 
prellerei, 1 Arbeiter wegen Unterſchlagung, 1 Arbeiter 
wegen Diebſtahls, 1 Arbeiter wegen thätlichen Angriffs, 
1 Arbeiter wegen groben Unfugs, 23 Obbachloſe, 
1 Bettler. — Gefunden: 1 Pelzſtola; abzuholen von 
der königlichen Polizei-Direction. 

Der Director ber Demeriten-Anſtalt zu Springborn 
in Oſtpr., Auguſt Zimmermann, iſt vom Oberpräſidenten 
lem en der 33 Nikolaikirche in Elbing 

em Biſchof von Ermland in Vorſchlag gebracht worden. 

L Carthaus, 20. ei Unſer wegen — herrlichen 
Umgegend von fo vielen Fremden beſuchter Ort ift 
bekanntlich auch ein Luftkurort. Derſelbe beſitt jedoch 
wie dies manchem unbekannt fein dürfte, heine Bade 
anftalt, obgleich zwei prächtige Seen unmittelbar am 

e liegen. Die bisher hier beſtehende Badeanſtalt 


- 2 0 wegen Baufälligkeit in dieſem Jahre gerade zu 


Anfang der Badeſaiſon abgebrochen werd 
Erſatz geſchaffen wurde. Um = dieſem Mangel ab- 
uhelfen, hat eine am 18. d. hier abgehaltene 
erſammlung von Kerzten, Bautechninern und 
Beamten unter dem Vorſithe des Herrn Dr. Bruski 
eine aus 6 Mitgliedern (den Herren Dr. Brushi 
Rentmeifter Dorow, Rechtsanwalt v. Poblocki, Poft- 
meiſter Reimann, Zimmermeiſter Teuber und Maurer- 
meliſter Atte beſtehende Commiſſion gewählt, deren 
Aufgabe es ſein ſoll, das Bauproject einer im hieſigen 
Aloſterſee am Philoſophengang auf Pfählen zu er- 
richtenden Badeanſtalt auszuarbeiten. Die Baukoften 
-beabfichtigt man durch Kctienzeichnung aufzubringen. 
b. Marienburg, 20. Dezember. Seit heute früh 
geht Grundeis auf der Nogat. Mafferftand 
„80 Meter am Pegel. E 
W. Elbing, 20. Dezbr. Die Arbeiten an der Eiſen⸗ 
dahnſtrecke Elbing⸗Miswalde ſind trotz der kurzen 
Tage bis geſtern In 5 worden, mußten aber 


ohne daß 


heute der eingetretenen großen Kälte wegen ausgeſeßzt 
werben. Gie ſollen jedoch jo bald als möglich, wenn 
es die Witterung geſtattet auch im Winter, wleder auf- 
8 en werden. die Bauten find mit rühriger 
Thütigkeit gefördert worden, fo daß ſchon jetzt die 


gertigſtellung der Streche bi 
nächften Jahres gefichert ern — Bei ſeute 
eingetretenen ſtarken Froſt zeigte ſich auf der Nogat 
das erſte Grundeis. Das Haff iſt mit einer dünnen 
Eisſchicht bedeckt. Einzelne 1 4 Tourdampfer ſind 
vom Froſt überraſcht unnd auf auswärtigen Stationen 
eingefroren. 

S. Flatow, 20, Dezbr. Der hieſige 
Syring iſt zum Superintendenten 
Flatow ernannt; Kerr Superintendent 


Pfarrer 


ohde in Aro- 


janke hat dieſes Amt niedergelegt. — Der am 18. d. 
abgehaltene Weihnachtamarht war nur ſchwach befucht. 
andwerker und die Kaufleute klagten über ſchlechte 


Die 

Geſchüfte. 

fabrik hat heute ihre diesjährige 
U h 300 


Verarbeitet wurden 1735 
2 577 400 Centner im vorigen Jahre.) 


K. Noſenberg, 20. Dezbr. Vor der hieſigen Straf- 
kammer kam u. a. folgende Strafſache zur Verhand- 
lung. Der Schuhmachergeſelle Schulf aus Biſchofs⸗ 
werder war bei dem dortigen Poſtamte als Unter- 
beamter beſchäftigt. In Folge einer bei Schulz ab- 
zwei gewöhnliche 

riefe gefunden, welche er an die Adreſſaten nicht 
beſtellt hatte. Auch hatte er fh ein Exemplar ber 

tier“ angeeignet, welches 
als Beilage einer (nicht abgeholten) Jeitung beigefügt 
war. Des Diebſtahls und der Unterſchlagung ange- 
klagt, wurde Schulz, welcher inzwiſchen zu den Leib- 
hufaren nach Danzig einbeordert ift, von der Anklage 
„Luſtigen Blättern“ freige- 
der beiden 


eg Kausſuchung wurden 
(verkleinerten) „Luſtigen Blä 
des Diebſtahls an den 


ſprochen, dagegen wegen Unterſchlagun 
Free zu 3 Monaten Gefängniß 3 


n Thorn, 20. Dezember. Die 2 Gewerbeſchule 
eine Schlußprüfung 

‚ihren 14. Kurſus, an welchem 20 junge Damen, dar- 
unter 5 auswärtige, Theil genommen haben. Die Anſtalt 

wird von den Ketten Mittelſchullehrer Marks und 

Bücher-Reviſor Ehrlich geleitet und bezwecht die Aus- 

Der Unter- 
I auf Wechſelkunde, geſchäftliche 

kaufm Handels- 
ographie und Schönſchreiben. Die Schule beſteht jetzt 
amen für den kauf 
männiſchen Beruf vorgebildet, von denen die meiften 
in hie Den und auswärtigen Geſchäften thätig find, 
geſtern herrſcht auf der Weichſel fiarkes Gis« 


für Mädchen beendete heute dur 


bildung von Damen zu Buchhalterinnen. 
richt erſtreckt 
Correſpondenz, 


änniſches Rechnen, 


e 
8 Jahre und hat in der Zeit 152 D 


— Sei 
treiben in der = en Girombreite, 
dampfer mußten 

ftellen. Bel Jordon findet noch Perſonentraſect a 
Kähnen ſtatt. 


Den Winterhafen haben in den 


Dampfer und die Badeanſtalten. 


— Dorgeſtern Abend hat ſich hier eine Artus⸗Ge⸗ 
ſellſchaft gebildet, welcher bis jezt 78 ordentliche und 


13 außerordentliche Mitglieder beigetreten ſind. 


Königsberg, 20. Dezbr. Wie wir erfahren, hat ſchon 
der gr * 
oßen 
175 


vor längerer Zeit das hieſige Vorſteheramt der 
mannſchaft unter eee, Darlegung 


Nachtheile und Gefahren, welche dem hieſigen Getre 


handel aus der Durchführung der neuen Giaffeltart 
erwachſen, an den Kerrn Minister der öffenitiänte 
en 
Schädigung eine Prachtermüßigung für den ofipreupte 
ſchen Binnenverkehr eintreten laſſen. Danach fol 
unter der Bedingung, daß die Waare binnen 6 Monaten 
weiter verſchlſſt wird, ein Jrachtſatz von 1,8 Pfennigen 
ro Tonnenkilemeter für inländiſches Getreide, Külſen⸗ 
veufi 
Staatsbahnſtationen nach Königsberg egen W 
etition ange- 


Arbeiten die Bitte gerichtet, zum Ausgleich 


rüchte und Mühlenfabrikate von den oſtp 


Der Magiſtrat i 
A rat hat ſich jetzt dieſer 


Pillau, 20. Dez. Heute Nacht iſt auf 985 daft 

{ e von Königsberg 
ankommenden Dampfer „Dwina“, „Riga“ und „Rapid“ 
hatten die Hilfe des Eisbrechers erhalten. Der elbe 
iſt Mittags mit Dampfern nach Königsberg retournirt, I 


2 Centim. ſtarkes Eis eniſtanden. Die 


Bon den von See kommenden Schiffen hatte die 


tigen Sturm aber in den Kaf 
Das Schiff iſt lech, hat au 
Segeln und dem Tauwerk Schaden erlitten. 


Mohrungen, 20. Dezbr. Der zwangsweiſe Verkauf 
iſt nunmehr rück⸗ 


des Herder ſchen Geburtshauſes 
gängig gemacht worden. Pr 

Inſterburg, 20. Dezember. Die gemeldete Kohlen- 
dunſtvergiftung der Familie S. in Tarpupönen hat 
weitere Opfer gefordert. Die Ehefrau des S. und das 
fünfgehnjährige Mädchen find ebenfalls geſtorben. Im 
Sterben iſt die Ehefrau noch von einem todten Knaben 
entbunden worden. 85 3.) 

* Dem Kreiſe Fiſchhauſen iſt für den Bau der 
Chauſſeelinien 1) von Preyl bis zur Willgaiten-Dommel⸗ 
keimer Landſtraße bei Barrücken, 2) von Regitten nach 
Seerappen das Enteignungsrecht und das Recht zur 
Erhebung von Chauſſeegeld verliehen worden. 


Bromberg, 20. Dezbr. Geſtern Nachmittag mel te 
en auf dem Polizeidiſtrictsamte Okollo (Bromber 
er Schiffslehrling Guſtav Wilke aus Gr. Bartelfee mit 
der Anzeige, daß er am Morgen einen Raubmord- 
verſuch auf den Bahnwärter in Karlsdorf und deſſen 
Ehefrau ausgeführt habe und ſich nun der Behörde 
ſtelle. Anfänglich wollte man ſeiner Selbſtbezichtigung 
keinen Glauben ſchenken. da er aber den Vorgang 
mit allen Einzelnheiten erzählte, ſo erfolgte ſeine Feſt⸗ 
nahme. Darnach war er am Morgen gegen 8 Uhr in 
der Wohnung des Bahnwärters erſchienen, hatte von 
demſelben Geld ver.angt und ihm gleichzeitig gedroht, 
wenn er ſolches n’«t geben werde, ihn zu erſchießen, 
wobei er einen Revolver hervorholte und einen Schuß 
auf den Bahnwärter abfeuerte. Als die Frau hinzu- 
kam, gab er 5 auf dieſe einen Schuß ab und als 
der Bahnwärter auf ihn eindrang, ſchoß er wiederum 
und verletzte ſowohl den Ehemann wie die Ehefrau. 
Dann ſei er weggelaufen, ohne Geld erhalten ah. 
Heute Morgen wurde unter Begleitung des erſt 18 Jahre 
alten Attentäters nach dem Revolver, den er unter- 
wegs weggeworfen haben wollte, geſucht. Die Waffe 
wurde in der Nähe des 015 auſes Brenkenhof ge- 
funden. In derſelben befanden ſich noch vier Schüſſe. Als 
Motiv zur That gab W. an, daß ſeine Eltern 
von ihm Gelb haben wollten und er nicht gewußt habe, 
wo er daſſelbe hernehmen ſollte. — Der Schl des 
Promberger Kanal Verkehrs ſoll zwar erſt am 
31. Dezember erfolgen, der Verkehr, namentlich der 
1 hat aber eigentlich ſchon vor einigen 

ochen total aufgehört, da Kolz zum — leuſen 
nicht mehr vorhanden war. Auch vom Schiffahrts- 
verkehr läßt ſich dies ſagen. Nur ab und zu ſah man 
in letzter Zeit ein Fahrzeug den Kanal pafliren. Seit 
einigen Tagen, mit dem Eintritt des Iroſtwettes, kann 
aber der Verkehr als geſchloſſen für Ah Jahr an- 
geſehen werden. In Bezug auf den KHolzverkehr iſt 
zu bemerken, daß derfelbe gegen das Vorjahr be- 
deutend zurückgeblieben iſt. Es paſſirten die zweite 
Schleuſe von der Weichſel: 423233 laufende Meter 
(Borjahr 838 957 laufende 1 wozu 5580 
Schleuſungen, im Vorjahr 11148 ss ungen er- 
forberlich waren, von der Oberbrahe: 24018 laufende 
Meter (Vorjahr 40 691 laufende Meter) in 320 (Bor- 
ahr 528 ½) Schleuſungen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


* [Die Gründung eines Schlütermuſeums ] in 
Berlin, das allmählich zu einem Muſeum der Berliner 
Bildhauerſchule erweitert werden ſoll, ift dem Ver- 
nehmen nach von der Regierung in Auge 2 Ut 
worden. Zu dieſem Zwechk iſt ſchon vor geraumer Zeit 


die hünftlerifche Kinterlaſſenſchaft Drakes in den Be 5 


derſelben übergegangen. Bei den baulichen Erweite⸗ 


rungen der königlichen Muſeen werde voraus . 
n 


auch der Naum . werden, um die & ung 
dieſes Bildhauer-Muſeums allmählich zu verwirklichen. 


n J Tinte, des 


. 95 
0 
gest Diöcefe 


e 19. Dezember. Die hieſige große Zucker 
ampagne beendet. 
Centner Rüben, (gegen 


Die Traject. 
eshalb heute früh ihre Fahrten ein- 


as Waſſer der Weichſel fällt taten 
geftriger Maſſerſtand 0,48 Meter, mes: 0,40 Mir, 

ebten Tagen noch 
über 10 Fahrzeuge aufgeſucht, ſo daß dort jetzt circa 
35 Kähne zur Weberwinterung ſtehen, außerdem einige 


Bordeaux nach Paris 


Revolverſch 
Delbeuf war Gerretär der 


de Rute verwittweten 
Bonaparte, 


tung.] Heute früh 
offermeifter Wilhelm 
Klein aus Burghammer bei Hoherswerba durch den 
Scharfrichter Jerich aus Magdeburg in dem Hofe 
des hieſizen Gerichtsgefängniſſes enthauptet. Klein, 
vormäls ein in guten Verhältniſſen lebender Mann, 
hatte ſich im Laufe der Jahre einem lüderlichen Lebens⸗ 
wandel ergeben und war allmählich verarmt. Da er- 
Morde er am 23. Juni d. J. die ihm benachbarte 
Wit Topolinski und raubte aus einem der Er- 
mordeten gehörenden Schranke eine Summe v. ca. 400 
Mh. Bald der That vekdächtig, räumte er fie ein, als 
bei Gelegenheit einer Hausſuchung das geraubte Geld 
und das noch blutige Beil, mit dem er die Frau er- 
chlagen hatte, bei ihm gefunden wurden. Durch 
rtheil vom 12. Oktober wurde er darauf zum Tode 
veruriheilt. Klein wurde geſtern in eine Jolirzelle 
e rt. Abends ſandte er ein längeres Schreiben 
an feine Frau ab. Charakteriſtiſch iſt eine AKeuferung 
des Klein von geſtern Abend, wonach er erklärte, er 
würde den Mord nicht begangen haben, wenn er ge- 
glaubt hätte, daß er würde hingerichtet werden. 

Leipzig. Gewiß ein ſeltener Fall, daß eine Frau zu 
Feſtungshaft verurtheilt wird. am Nachmittag des 
9. Juli ſtanden Angehörige der ſtudentiſchen Ver- 
bindungen „Normannia“ und „Grimmenſia“ in einer 
Privatwohnung der Fleiſchergaſſe auf der Menſur mit 
geſchliffenen Schlägern. Nachdem zwei Contrahagen 
und eine Beſtimmungsmenſur ausgefochten waren und 
ſechs blutige Köpfe Zeugniß für den Ernſt der Situation 
a wurde ein Schutzmann durch das Klappern 
der Schläger aufmerkſam, und alsbald waren die 
Studios „geklappt“. Wegen Zweikampf angeklagt, 
wurden, wie die „Saale-Ztg.“ berichtet, am 16. Dez. 
ſechs Theilnehmer zu je 3 Monaten Jeſtung verurtheilt; 
die Wirthin aber wird ihnen wegen Beihilfe für einen 
Monat auf Königſtein Geſellſchaft leiſten. 

„Leipzig, 20. Dezember. Der frühere Bankdirector 
Winkelmann iſt heute früh 8 Uhr hier angekommen. 
Er ſah ſehr reducirt aus und machte den Eindruck 
eines völlig gebrochenen Menſchen; er mußte nämlich 
von dem Coups zweiter Klaſſe, in welchem er ſich be- 
funden hatte, in den Wagen, der ihn nach der Ge- 
fangenenanſtall überführte, förmlich getragen werden. 

Mainz, 19. Dezbr. Das hieſige Schöffengericht ver- 
urtheilte in ſeiner letzten Sitzung die Wilhelmine Kegel 
wegen fortgeſetzter granſamer Miſthendlung ihres 
Bier Jahre alten Kindes zu einer Gefängnißſtrafe von 
drei Jahren. Die Vertzandlung brachte Einzelheiten, 
die von einer kaum glaublichen Rohheit der Ange- 
klagten Zeugniß ablegten. 

München, 17. Dezember. Das Landgericht hat heute 
den 29 jährigen Kunſtmaler Leo v. Nüdt, Sohn eines 
Oberſtlieutenants, wegen Kuppelei zu drei Monaten 
Gefängniß verurtheilt. Rüdt hatte in der Wohnung 


bett Miethfrau den Einlaſſer für die Pärchen ge⸗ 


pielt, welche daſelbſt auf eine kurze Zrift eg 
alten wollten. Er nahm das zu entrichtende Getd in 
mpfang 3 3 verbrauchte es auch zum Theil. 
earel, 18. Dez. An 5 der Beendigung des gegen 
die Herzöge von Billaroſa geführten Nordprozeſſes 
nden geſtern lärmende Straßenkundgebungen ſtatt. 
er Herjog Francesco von Villaroſa iſt zu einer fünf- 
Naber Gefängnißſtrafe verurtheilt worden, ſein 
ruber Pietro wurde . Dieſelben hatten 
im November 1887 den Geliebten ihrer Schweſter, den 
jungen Arlillerielteutenant Leone, in den Palaſt gelockt 
und re nb e Kl. 

Paris, 18. Dezbr. [Ein Shandalprszeßf. 1 In An- 
goulsme begann geftern die Verhandlung in dem 
gende gegen den Affecuranz-Infpector Bouly de Les- 

ain, welcher während einer Eiſenbahnfahrt von 
Nachts im Coups auf feine Frau 
und den mitten Abe Schriftſt er Delbeuf, der mit 
Frau ua ein „ unterhielt, mehrere 

ſſe abgefeuert und Beide verwundet hatte. 

n 'brid .— Madame 

attazzi, geborenen e- 

e, in deren Dienſten auch Frau Bu 

de Lesbain als Geſellſchafterin ſtand. Letztere beab- 
chtigte, dieſe Stellung zu verlaſſen, 

tanne, von dem fie feit länger 


vorgeladen, ſle kam aber nicht und entſchuldigte ihr 
Fernbleiben mit der Anzeige, daß ſte in Madrid an 
der Influenza erkrankt fei. 

Eine ſpätere ring befagt, daß Bouly de Lesdain 
freigeſprochen worden iſt. f 


Schiffsnachrichten. 

Cuxk as en, 18. Dejember. Die norwegiſche Brigg 
Orion“, aus Tönsberg. 1 Holzlabung, iſt voll 
Waſſer und mit gehappten Maſten, ſowie von der 
Mannſchaft verlaffen hier eingefhleppt worden. 

London, 18. Dezember. die Papenburger Brigg 
„Maria“ ift auf der Reife von Ghotitand nach Delfzul 
mit der Fe Beſatzung untergegangen. 

Dundee, 18. Dezember. Der Dampfer „Antrim“ aus 
Belfaſt, mit Stückgütern von Lellh. ſtrandete heute 


Morgen außerhalb des Kafens auf den Reacon Zelſen. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Darmſtadt, 21. Dezember. (Privattelegramm.) 
Der hieſige Oberbürgermeifter Ohln iſt geſtorben. 
Worms, 21. Dezember. (Privattelegramm.) 
Die hieſige Handelskammer hat eine Neſolution 
angenommen, welche beſagt, ſie erachte die 


Baite die Frau und deren Liebhaber tödten werde. 
Madame Rattazzi-Rute iſt als Jeugin in dem Prozeſſe 


Handelsverträge als wohlthätig für die Induſtrie 


und den Kandel. Die Folge der Verträge werde 
eine Unterbrechung der wirthſchaftlichen Ab- 
ſperrung der Nationen und Schaffung natürlicher 
Verhältniſſe fein. 

Baſel, 21. Dezbr. (Privattelegramm.) Das 
Baſeler Volk hat die Wahl der Richter durch 
das Volk mit 2570 gegen 1504 Stimmen an 
genommen. f 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 21. Dezember. 
eisen loco unverändert, = Tonne von 1000 Kar. 
8 u. weiß 1 : 12 ee, 
eiibunt 20 . Br 1220232 


A ie 20 — 130 200 ZUEM DET l 5 
rolf 12 — 1 % Br ber 
ordinär 120—130% 187—240. M Br. 


Regulirungspreis bunt lieferbar tranfit 126 188 U, 
zum freien Derkehr 128% 5 
Auf eu erke 126% bunt per Dezbr.-⸗Januar zum 


A 
eien Derkehr 232 M Pr., 231 d., per Zan. 
Febr. zum freien Verkehr 2251 E. . 
Gd., tranfit 190 , Br., 189 M Gd., per Febr. 
Mär: tranſit 192 AM Br., 191 . Gd., per April- 
ai zum freien Verkehr 231 = 8 23 [CH 


N ei 
do. tranſit 194 M Br., 193 8 
Nargbkernig der 12005 Inland, 22 e el ber. 
r D * 
e e lit N 236 M, 
unierpoin. 5 
{-Mai intändiſch 220 M Br. 
K Gb., de. abet 188 Ak Pr. d .. 
51120 18158 l bee ruf. 1880s 40 J bes 
wer, 2 7 et. 
Kant ? N = 1 ilogr. weiße Zutter- 
3744 per Tonne von 1655 Bar int. 150—152½ MA ber. 
als per Tonne von 1 logr. verzollt 145 M bei. 


ich von ihrem 


Rüpfen loco per Tonne von 1000 Kilogr. ruff. Sommer 
135— 198 eben. ifogr, ruſſ. Sommer 


Raps per Tonne von 1000 Kilogr. ruſſiſcher Winter- 
R 
Leinſaat per Tonne von 1090 fgr. fein 190 Al bez. 
Dotter per Tonne von 1000 Kgr. ruf. 115—160 % bez. 
Kleie per 50 Kilogr, Roggen- zum Conſum 5,65 Al bei. ' 
Spiritus per 1000% Liter 9 loco 67 M bez., 
er Dezember 67% A Gd. per Januar-Mai 68 Al 
85. nicht contingentirt 48½ AN 917 per Dezbr. 
abend RR Eu gene ie 2 > nt 
obsudker g glos, Kendemen ranfitpreis 
co Neutahrmalfer 13,15--18,90 u 88. per 
Kilogr. incl. Sack. — 
Porſteber⸗Riat der Kaufmannſchaft. Sage! 


Danzig, 21. Dezember. 


treidebörſe. (H. v. Morſtein.) Wetter: geſtern ſchön, 
Abends 100 Ne heute, trübe, 10 F . 
Wetten. Inländiſcher bei mäßiger Frage unveränderl 
im Werth. Tranſit ohne Handel. Bezahlt wurde für in- 

105 42828 25 . 126% 5 12 N Wa. 4575 
ö b 1084 27 M. Sommer- 120% 


225 5 Abr. 


2 
0 M Gd., tranfit 190 Al Br., 189 N Gd. Febr. 
ärz tranfit 192 11 Br., 191 1 „ April-Maj um 
freien Verkehr 231 Br., 230 

Al Br., 193 AM 58 

kehr 229 AN, tranſſt 188 . EEE 

ir e unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 115% 
231 M, 112% AM. Alles per 120% per Tonne,. 
Termine; 1 at inländ. 230 r., A Od. 
tranfit 195 Br., 194 Gd. Regulirungspreis inländ 

6 Sl, unterpolniic 191 M, tranfit 190 Al. 
Gerſte iſt gehandelt inländiſche große 103% 155 A, 
mit Geruch 112% 152 M, rumäniſche zum Tranſit 
105% 135 AM per Tonne. — Hafer inländ. 150 Al, 
152½ Al, pr Tonne bez. — Erbſen poln. zum Tranſit 
Futter- 125, 130, 135, 139 per Tonne gehandelt, 
— Bierbebohnen poln. zum Tranſit 132 f per Tonne 

ez. — Schweinebonnen poln. zum Tranſtt 130 MN per 

onne gehandelt. — Lupinen poln. zum Tranſit blaue 
7 A Br — — bezahlt. — Mais verzollt 145 M per 
onne gehandelt. 

Rübfen ruſſ. zum Tranſit Sommer- befeht 188, 192 
M, mit Hedbrich und Senf beſetzt 185 JUL per Tonne 
bez. — Raps poln. z. Tranſit 235 , ruſſ. 1, Tranſtt 
Sommer- 212 . * Tonne gehandelt. — Leinſagt 
ruſſiſche ſe in 190 er Tonne bei. — Potter ruf. 
3. Zranfit 180 M, geringer 135 Al, ſehr erdig 115 ML 

Tonne gehandelt. — Rettigſagt ruſſ. 58 ranſit 
805 per Tonne bez. — Roggenkleie beſetzt 5, 
per 50 Kilo gehandelt. — Spiritus contingentirter 259 
1 


5 


67½ AN bei., per Deybr. 67% MN Gd., per Jan. 
1 1 tl 1 ip Ai Ed., 
Erbe W U 2 on HER AS 
Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 21. Dezember. 


Ers. v. 19. Ers. v. 19. 
Meizen, gelb 15% Anat. Ob. 84.300 84,20 
Dez.-Jan. 227,00 228,20 Ung. 4 Grd. 91 90,90 
April-Mai | 224,00) 223,50 2. Orient.-A, —. 
Rosen 4% ruſſ. fl. 80 93,50 
ez.-Jan. 241,00 239,70] Lombarden 35,50 
April-Mai 232.00 231,50 Sranısien.. 12170 
Beirgleum Ered.-Actten 92,30 
per 2000 %b Disc.-Com.. 1090 
loco... 22,70 22.50 Deutſche BR 147,00 
Rüböl Laurahütte. 06,75 
Dezember 61.00] 61.80] Oeſtr. Noten 172, 
Kpril-Mai 60,30] 60,80) Ruff. Noten | 00 
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30 wellpr, | av. SJ. 5.10 
Bianbbr. . | 9 9420 de. S. 49,60 
o, neue 96,3 ‚ad! Oſtpr. Gübb, 
3% ital.g. .| 55,801 54,60) Gtamm.-A, 66,30 68,50 
rn. | 80 80 5 1 5 00 8190 
rm. 1 7 | 2 * 2 
afer Dez. 164,50, April Nai u 
— 2 5 FJondsbörſe: ſtiſl. 2 
5 ork, 19. Deze Dechfel . * 
Felder Meisen Ioco 1,09 == 
ER RER 


Meteorologiſche Depeſche ng 21. Dezember. | 


Morgens 8 Uhr. 
(Telesraphiſche 2 der ant. Ilg.) > 


Stationen. 


tullashmore 
Aberdeen 
Chriſtianſund 
Kopenhagen 
Stockholm 
Haparanda 
etersburg 


wolkenlos 
wolzenſos —2 
wolkenlos! —3 


feiner Regen. 3) Nachts Reif 
ke: 1 108 Zug, 2 Sleicht, 


1) Nebel. 2) Nachts 
elf. 
Scala für die Windftä 


= ſchwach, 4 = mäßig, 5 = friſch. 6 = ſtark, 7 = 
ſtei, 8 = tet chim We ö 
en ein 


ch 
Das baromeiriihe Maximum { 
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eine lebendige Behanntſchaft mit benfelben ver- > bhpt., Pr Deibr. 26,60, Pr 9 21,16, 15 115 lebloſer Haltung. Zugeführt wurben vom | Nottrung der Rolirungs- Ferse. vereinigter Buiter- 
mitteln. — Auch die Auswahl der Illuſtrationen per. Yan.-April 21,8 „ per März-Juni — Roggen 5 180 60 iter, gekündi t, 45.000 kaufieute der Hamburger Börſe. Hof- und Meierei-Butter, 
iſt das Product firenger hritiſcher Sichtung. Die ruhig, per Dezember 88 per 1 9 a Be Bi er. Berahli wur de loco contingentirt 69, 684, 67/2, früh wöchenkliche Gieferungens 
Originale dazu find nicht weniger unferen deutſchen | Mehl feit, per Der. 58,70, 1609 Jan. per Jan. 90 . 68572 u. Gb., nicht contingentirt 49 ½, 18½. Slate 130—133 Al, 2. Alaffe 115—125 M per 


8 p 50, per März Ha — Kübsl matt, Mu. Gd. kurze Lieferung, contingen⸗ 8 5 8 Senden: el, 
— ale Gem brifſſchen Musen in Lenden Ef 25 50, per Januar 6635 ver Januar-Aprii | Art 68¼, 67% M, nicht confingentirt ag, H81/n 80 en Fedde een oe h 1 


* MäryJuni 65,75. — Spiritus matt, per | Dezember nicht dontingenkir! 912, 8½, 48, 19 4851 er 
entlehnt worden, Meberall hat mafigebend das Be- = Mair anuar 47,25 25, per anuar-April 47,00, 1 5 = 5 Mn nicht Sontingentirt 491, 48½, ee Ha 159 
ſtreben obgewaltet, anzuregen, auf Eigenartiges hin- Mai Au guft 47,00. ne tier: Kalt. 1 M 8 Frühiahr nicht contingentirt liwländiſche und efihländ Meſerei Butter 110-125 
zuweiſen, das Intereſſe auf das Bedeutſame und * 32. Se 515 510 I SUR M Gd, 72 a nicht contin- | unverzollt, böhmiſche, ga NER und ahntiche 75—82 
Hauptſächliche hinzulenhen, die Höhepunkte zu zeichnen, [9 El nl, 40 Der h 1 Bra 10000 € bi De 105. 1% Sa 2 Alles unzerio llt, finnländiihe Sommer- 86—92 M unverzolit 
Bie üufere Ericheinung ber errang be y21 0 4.86, 4% uffen 1 — „ Stett 18. 5 Deibr., “ Getteidemarkt Weizen Still, | Unver lee ea aa 1 28— 
dieſelbe ein eigenthümliches oder culturhiſtoriſch be- 475 Husen 0, 4% unifie. Kegypter 818 — 4% loco 220251. i been 7 5 . chmier- und alte Butter aller Art 25—40 
merkenswerthes Gepräge trägt, zur Darftellung zu span. auf lebe 9% convert. türhen 18,48, türh, | Ha 22650. — Rossen Mil, : 


Jür die nächſten beiden Wochen findet 5 5 ein- 
malige Notirung, und zwar jeden Mittwoch, f 

Zeinite friſche Buiter wurde nicht ſtärker galletert, wir 
4 5 dadurch Preiſe behaupten und hatten nl 


b . das Verhältniß der Literatur zur Kunſt | Looſe 64,25, 5% privilegirte türk, e 418,50, eibr. 238,00, per April-Mai 2 — Pommer 
— allge ne Cultur hinzudeuten, das 1 626,25, Combarden 201,25, Lomb. Priori 1805 84 loco nauer 157—167. — 21590 unverändert, loco 
ede han Bid en III ehe 50° 2 Gonfüniteiee —, 0 Mt 
die Per önlichkeiten der Dichter durch die beiten Bild- a we B den? Abiab, abweichende friſche Hof. iſt wenig beliebt, 
niffe ben 1 näher zu rücken. — Das ſchöne Werk 25 AR K enſumſleuer 50,00, per Deiember 50,00, 1 per April 


ebenio Bauerbutter, weil ungenügend in Qualität. Don 
51,10. — leum loco 5 
verdient ein Buch der beutſchen Familie zu werden. , 19. 9. Petemd 5 5 eisen loco 222—235 M, fremder Waare iſt beſſere begehrt, neuere vernachläſſigt, 


T 2 795,00, & letrang. Deiember 29875 di, Der 22 80 l 226,25 e Amerikaner ni angeboten, 

Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. „ | per K Mat „. a Don ö gen 1 Tannen BUNT, 
Samburg, 19. Desember. Detreibemarkt. Meizen loco 871 3350 25 e e ee ee übrigen 3 Tonnen blieben unverkauft. ; 

feſt, holſtem. loco feit, neuer — 10 uf 8 ni. 2 a 1 Mans * 1 guter De: 75 

loco el. m mech 19 afer A Wien SR 94 En; 15, 50 20 m 55 Deibr. ar 200.—2 39.35 5 5 Al 2 7 Derantwormme Redacteure: für den politiſchen Theil und ver 

— t, Riss 2 x kurz ? is 24 2 052 1 = 5056 miſchte Nachrichten: Br. 2 B. Herrmann. — das Feuilleton und Eiterortſche: 
ruhi g. böl (unverzollt) fil 62,00. t 211 50 50, Ex 5 Gsc compt a 1 250 1 231,7. 5—23 927 . 0 Mai- Juni 229,25 9. öckner, — den lokaler und ee Fandels- „ Narine-T. 

Spiritus ruhig, per Deibr. 401» Br., per Dezbr.⸗Jan. 14 Rente 95,10, 3% Bortu bis 230 Juni-Juli 226,50— 227,25 M. — Haier 1 und den übrigen redactioneßen Inhalt: A. Klein, — für den 


2 Br., per anuar-Febr. 401½ Br., per — — Ye 


Bekanntmachung. 
3u Fotze. Derfüsung, dom Dorüglice Erz ee und Märchen 


11. 3 iſt 


11611809 zu „ ſüddeuiſcher 1 167 M, oſt- u. weſtpr. „As: Sta Anlenara. Hana 


die wöchentlich dreimal erſcheinende Wir en 


Be IdeStune ln i Ya (ut) m | 


„Reis Gartenlaube“ und „Landwirth⸗- 
ſchaftliche und Handelsbeilage“ 
empfehlen wir beim Quartalswechſel zum Abonnement. 
Breis ohne Beſtellgeld 1,25 Mk., mit Beſtellgeld 1,50 Mk. 


Die Deutſch-Kroner Zeitung enthält bei durchaus 
objectiper en im politiſchen Theile Leitartikel und 
die michtigſten Tagesereigniſſe, im lokalen und pro⸗ 
vinziellen Theile Driginal-Cocreſpondenzen aus allen be- 
deutendſten Orten der Kreiſe Dt. Krone und Flatow, ſowie 
intereſſante Artikel aus allen Theilen der angrenzenden 
Provinzen; außerdem die vollttänd: gen Sichungsliften der 
preußiſchen Klaſſenlotterie, Bermiſchtes, Zerichtsverhand⸗ 
u. 1955 n und Kursberichte. Das Peuilleton enthält 

Der Inferatent 100 n 3 der hieſigen 
und auswärtigen Behörden, u. a. der Königl. Ober- 
örſtereien im DL-Aroner und in den benachbarten Kreiſen, 3] 
er Königl. Amtsgerichte des Dt.⸗Hroner 7 Den 
Jufer SE grantic! die große Berbreitu ‚ng im Kreiſe Die“ 
Krone und Platon, ber in einer großen Jalle 18 f 
Ort 17915 den beiten Erfolg. Preis pro Zeile 15 Pfg., 
bei Wiederholungen entſprechender Rabatt. 

Abonnements nehmen alle Kaiſerlichen Poſtanſtalten 
entgegen. 


Die Expedition der Bull „Ktontr Zeitung, 


Deutſch Krone. 


a er Bee namen unter Ausgewählte Erzählen N en und mi r den | 


35 8° Firmentesilter billige Ausgabe 
unter 2 eingetragen. (4789 


Vöhmiſch⸗Bier (hell) 


in Gebinden und Flaſchen. 


Beſtellungen werden außer in unſerem Gtadt- 
Comtoir Keiligegeiſtgaſſe Nr. 126, auch in unferer 
Brauerei Kl. Kammer bei Langfuhr entgegen ge- 
nommen. 

Um allen Anforderungen zum Feſte prompt 
entſprechen zu können, bitten wir unſere geehrten 
Abnehmer ihre geſchätzten Beſtellungen uns recht ⸗ 
zeitig zukommen laſſen zu wollen. 

Kochachtungsvoll (4591 


Danziger Laer dickem. 


IL. "Matzko Nachfl., 


Danzig, Altstädt. Graben 28, 


empfiehlt 


——) Id. Ceckhonig 
de Summimaaenfabrih, m Whg zum Speien und Baden 


empfiehlt in großartiger Auswahl zu Fabrikpreifen: 9 1228 it 5 89 
Prima ruſſiſche Gummiboots u. Sandalen. mm e = 


jedes Bändchen 25 Pf. 


II. J. Johanniszäferchen — Dogelneſtchen — Nanarien- 8 
Strashurs me den vesel, II. Der Deihnahtsabend. lk He pf Dltereier — Die 
1321514825. Amtsgeriht. IM cz 105 Das Blumenhörbiien. V. Die Hopfen- 


blüten — Der Suchen, VI VII. Kleine lehrreiche Erzäh- | 
Bekanntmachung. 


lungen und Märchen 1, 
1892 werd eee e 
iber Alb. Gilwald 


- und N Kus harten Zeiten. Drei hiſtoriſche Erzählungen. 
lnceken e — Auma. Mftoriſche Sesählung = der Seit der ideen ö 


Preuß Ster eich, und Nönigl Jedes 11 25 Pf. 


reuß Ginatsanzeiger zu Berlin 
Tiegenhöfer Wochenblatt * 5 2 Germaniſche 2 Märchen Ei 


ie „Danziger Zeitung” und das 5 

gemacht werden. 5 
Tiegenbof, 15. Dezember 1891. der Jugend erzählt 
—Knigliches Amtsgericht. 


Nach Bremen 


et Anfang Ju Monats 
Daub jer 5 Jupiter“, 


t. Iuh 
und 3 af F ge. 


Aug. 0 Wolff & L Co. 
Dampfer 


„Ariel“ 


von Amſterdam eingetr. 
köſcht am Pachhof. 


A. Arü er, „Rektor in Königsberg. 
Einfach "gebunden 120 u- M, elegant gebunden 1,50 M 


Bilder aus dem dem Bölkerleben 
aller Weltteile. 


Nach den beſten 1 e e vor 
A en 2 Ju 50 I BE. 


Verlag von A. W. Kafemann 
und durch a NS zu See: 


5 
Welte che 


12 3 we das Gebet 


K. Franck; 
8 Gee Wer und Poftor an der Ober- 
kirche zu Gt, Marien in ont g. 


5 d n empfeg le ich Neparaturwerhſtätte f. Gummiboots u. Wäſchewringmaſchine 
a sei, Der Eingang in das Heilige, 5 Bi lie Binderumgsmiltel bei f anne. Beinhandlung 25 


In meinem Verlage erſchien 
7. in allen Buchhöls. e 


Aus Danzigs Vorzeit, 


3 in lungen für —.— An -_ 
. Welser 3 mans kn ‚50, geb. 5 


ö Geß. 
1.5 8 2. Ei 
ad: 85 ste = Simon . Saumier | Buchhandlung in Br 


reis: 1.25 KN. 
ea Bertling. |# 
Man falle nicht 


C. H. Kiesdu, 


empfiehlt zu niedrigen Preiſen: 


Rum, Cognac, Arrac, 
Glühwein, Punſcheſſenzen, 


17 ſowie ihr großes Lager in alten 
Verdegux- und Rheinweinen, Moſelweinen, gleichfalls 
Portwein, Mabtyra, G! er zu, alten herbe uns 
ühe Ungarweine nebft Miebicinai-Zohaner, Muskat, 
ferner deutſche Schaumweine aus den 
renommirteſten Häuſern. (4527 


sufeifenetellen 


Ex hat man in 8555 interhatbjahe 183990 s 
Dr. Aumann’s ſüßen 
ed eye Ha bob meh mafitvem Speicher, ſowie die dau gehörige Candwirkt- 


Landes . da 2 mein 5 555 von 102 preuß. Morgen nebit lebendem und todtem = Medic. Heidelbeerwein 


8 : nwentar, Wirihiauftsgebuuden, Wobnpaue Garten Toll = 
anderen f.. a. kreibenbis verhauft werde nur mit durchſchlagendem Erfolge an- 
? gewendet. 


vorm Offerten erbittet (3097 
Käuflich zum Preiſe von Mk. 1,20 


e Aa Der Concursverwalter 

g mit u d. 260 2 Georg Lorwein, per ö Orig -Zlaf che. „Patent Neuß“. 
2 192 1 * \ 4 

unter Jas ane ee eee e eee — Su beriehen in Damis von; 3 tag * 


Nene zur Sunbesafte 1280. a 

EN 222 T0000 . Kaoctel Elephanten- Apotheke, Diinerva-Dr gerie, J. Damm 1. N © 

es AT at 10. 1899 deren Verarbeitung für . sale, ohanten-Auoth Bruno 55 Euch 8 ares Das 15 eſte 
7 5 . welche en 3 ſehr 1 8 elfer, Milchkannen⸗ A. nen ee ® \ 

| | 5 a Herrmann, Fleiſcher gaſle 57 E. 3. Werner, 5 RR glatte Sahrb ahnen. f 


1 
gerie, 3 ga . 
„„ zur [Richd. — 4 e 0 48, Broipehte oralis.. Allein Kolley, 6552 


Di, nde, Fe e 5. J. Poet tlaff-30p 
Schmiede und Wagenbauere mit Aan tits, 


cke, Hundegaſſe 53,lE. Schiüins s Ap 
Danzig, Fleiſchergaſſe 3 


N . 


Die zur Hermann Behrent'ſchen 1 ehörige, 8 
in Rahmel, K dt Weſtpr., gelegene Jabrikanlage, 
— a en Maldrinengebäuden und 


ſchmeriloſes Bahnsiehen, 2 . in Prauſt. 


3 7 . iR 121 . 
am Pansgaſſer Ther. Mlzabrikmi 

5 mber 1891 
e | Kichau, ben een- Zug erfabrin ciehau . 


Vertreter in Danzig: 
M. J. Groth, Vorſtädt. Graben 15. 


ZU 
ET  ı 
ran 
. 


Spielpferde 


Schaukelpferde, 


Räderpferde, Steckenpferde, vorzügliche ſolide Fabrikate zu billigen i 


in Fell u. Leder, Preiſen in größter Auswahl en gros & en detail. 


Kieder-Bettgestelle, 


Kinderwagen, 


Kindermöbel, neueſte und beſte Muſter jeder Art, Turngeräthe, 
Schaukeln und viele praktiſche Neuheiten für Kinder. 
LTiſcheroquets, Gartencroquets, 5 
BP” Kinderschlitten, Puppenwagen, Kinder fahrstühle, Sandwagen, 
Korren, Gartengeräthe, 
RE Kinderwiegen, Kinder-Badewannen, Kinder-Matratzen, Extra- 
starke Schultaschen, Tornister, Musikmappen, Büchert träger 
Ainder-Duppenmagen, Mr etc., Kinder-Touristentaschen, Neueste eiserne Christbaum- 


S ständer, Lichthalter, Baumlichte etc. 
Sämmtliche „kleinere Spielwaaren und Spiele in Cartons“, 


welche nor m guter A und neuen Artikeln am 25 ſind, „verkaufen wir mit großer Breisernäflisung aus““, weil 
hren, dagegen in obengenannten Artikeln; „Schaukelpferden 
und Kinder a ſpeciell“, eine noch größere Auswahl als bisher halten werden. 


Ur die Folge kleine „Spielwaaren nicht mehr f 


darin zu Billigfien Preiſen. 


nn > 


Batterie 


vorräthig bei 


Oertell & Hundius, Can 


Bertling, aan Kräftigung 
_Berberaaite Reizuſtänden d Achmun 


8 
Im Weih ch 8 f 
Hermann Lau, Malz-Exiraet mit Eisen „Salz-Extract mit Kalk, Im Weihnac ts. Ausver verkauf 
1 ri x N 0 * 
55 Mufihalien-handlung u. fa e ide weiche de Pitta rh Seit . Arantheiz gegen Dane 5 Glorta-Regenſchirme a 2 Mark 75 Pf., 
mu ihalien- Leit aaf ſtalt. ſucht) ꝛc. verordnet werden. Preis pro Flaſche 1 u. 2 Mk. weſentlich die Küochenbildung bei Kindern. Preis Fl. 1 Mr. P% Patentzanella-Re genſchirme a 2 Mark 50 Pf., 
. denſchluß⸗ Schering’s ae een Berlin N. Seiten patentzanella⸗ Regenſchirme mit langem weißen Griff 3 DIR, 


gagaünſtigſten Bebfmaunden. — Niederlagen i 
„Novitäten ſofort nad) en 
in 


N Zu Jeſigeſchenken 


Tulell⸗ Sein, 10 m 


größte Auswa 35 in 1 
Verpackung. 


Eau de Cologne, von ganz 
“Biumen-Saaroeie, beſonderem 


Blumen - Bomaden, 


Zimmerparfüm's, 


in den lieblichſten eee 


Nafraichiſſeurs. ; 

Baumſchmuck, r Lulggüſſe69. 5 
Wachsſtock 

und Baumlichten 


zu billigiten Preiſen. 


le 


Intereſſe. 


H. 


5 3 lfenbeinmaft. Jö 
Ernie allen Domenico Belcarelli, 


iſt das Beſte aller Bleihenmitiet, * elfe K. 40g ig 
ehe ae Preiſe billiger wie bei jedem 


u 5 1 Zwiſchenhändler. 
‚gen in Originalflaſchen zu air 

1 M. e Medaille Ru e 
Ger eber 1861. 05 Mich 


zz Runggafieh9. 


in Artikeln der Colonialwaaren- und Delicateffen- 


Wir empfehlen unſer großer Lagen 


“ER enen s 11 Walz fir ; 


les. 5 
len ut baut „a kel Linderung cu A 
gsorgane, bei Katarrh, ie Siege 75 Pfennig 5 


Zu Weihnachts-Einkäufen 


Branche empfiehlt ſich die Handlung von 
Emil Hempf, früber Carl Scharte 


Beodbänhengafe Nr. 47. 


Arrac- Ananas- -Punf, ch 


feinſten Num-Punſch 


in Yı 3 5 e 


gag. Juli 


Hundegaſſe 105. 


für Damen, Herren und ns 


1 Ergbatten und Hoſenträger 


empfiehlt zu ſoliden Breifen 


jus V. Götzen, 


Dampf-Liqueur-Zabrik, 


E. Haak Wollwebergaſſe 23. 
Bernitein-, 


Meerihaum-, Pfeifen - Drechsler 


Galanterie -, 


Langebrücke und Breitgaſſe 69, 


waaren, 


Sederwaaren 


in größter Auswahl billigſt. 


A. M. Zausmer, 


am 3 


Chemiſche Zabrik 1 
When NT) Gummihose 
Garantirt reine A. Walter, Schirmfabrik, 
eee 
d gn n Otlegenheilstauf. | 
ried. Lipnke II. Damm 2. 5 1 Bandſäge mit £ 
Bachthals Kaffee Kaffee! Fraiſemaſchine 


amb Kaffee-Röſterei ür Handbetrieb, er 8 
a 3. Bucht alu. ebel Lochſtan ier = 
ee 115 und gut. er ges ai ſtark zu [N 


2 g b Robtenman, 1 Locomobile, 


Reine n 


mechend, 
heund e hannis- Stachel 


8 { 2 Buntgeitricte englif 12 Gand: chuhe 75 1 und 1,25 M. 8 g 7 
a e 25 Dud. prima reinſeidene Cravattes ( ate) pro Stück 0 3, Langenmarkt Nr. 30, 9 5 a T. 3 gase 370 5 l BR 
ne Bin 30 Dad. prima reinfeidene Cravattes (Ediſons, gepuffte Form), im . Haufe”, — gr Eieiumaen, a 51. 5 Wei 3. ä Far 
E. F. Sontowski, 715 75 a * beſtehend aus 1000 Emm, mil Jandgericht. f 
— HLausthor 5. & 925 aniheiten, Regenschirme, Tuchen, Buckskins, bei M Fe Dr e gern 
Nena en, Knochen- und Roll- Preis 5 zu wolle en. a © und Knaben⸗ 1 Preis 45000 . Näh. Drei 
Land weile ve lie» 0 nfer > Emil a. Baus, 2 2 Herren: Moritz Schmidtchen, Guben. i kö f 
ven, . 55 empfiehit bilioft Su = er 7. = Garderoben, 80% Mark Fizum Schwe nskopſen 


. Sontowsski, 
_Sausthor > 


3. Baumann 
rn, Tui Breitaaffe 36,.. ars 
__Droguerie, Cangsafle 10. & 2. Haus von mn = g 
Schlafröcke anarienhähne , weichen 
zu 10, > 1 18—40 NA. — ** in nhüh Aus waßt die 5 


aben Altſt. Graben 96, 1 Tr. 
Langgaſfe 81 Laer 5 7 am Dominikanerpl., bei Spittka. 1 


( vrima zeinfeidene hell 


ellfarbis 8—10 


eberbein 


Brim 


opf lan 


Paul Borchard, 
Langgaſſe 21, 
Eingang Poſtſtraße, 


fiehlt: 
„4 Knopf Stacks 25—2 
ce gefütterte mit EHRE AM 1. 


52, 
weng 8 115 0 Blaces N 


Bijouterie - und 


nopf lang M 


e Kandſchuhe, 


a. * See a 2,28. 4d chuhe mii 
Wasch- und 2 ederbandlaube 
ahrbar, 1 eh Pferde- * Prima 9 Ericothandicn e. 9 0 € Ehemnitger Zabrikat, 
10 Knopf lang, 


die  Bernfleinmanren-Fabeih 


Caesar Sint, 


4. Damm Nr. 11" 


haf 


empfiehlt als 


ende Weihnachts 


u . in den neu 


Au) 
e 1 5 und Cigarrettenſpitz 
biligften 8 


en ons. 


wo ® 


eihente | 


(4752 


Trico 


als praktiſches Weihnachtsgeſchenk, 


zu ſehr billigen Preiſen 


W. J. Hallauer, 


Langgaſſe Fiſch ak 29. 


Carl Köhn, 


ders empfehle alle Gorten 


Thorner Pfefferkuchen 


von Herrmann Thomas und Guſtav Weeſe. 


Pfeffernüſſe, 


täglich friſche Sendung. 


wahl zu billigſten Fabrikpreiſen. 


Einen Poſten Sonnenſchirme, 
Saiſon Preis 5 M, verkaufe pro Stück mit 2 M 50 3 


st-Taillen. 


75 anerkannt größte a von M 1,50—15 M. eme 


8 EICH — 6 und 9 Ak. jetzt 2 MR. 


Vorſt. Graben 45, Ecke Meergaffe. 5 
Golonial-Waaren u. ‚Delicatefjenhandlung lenten ele, Gele auf. 


Hamburger, Dresdner und Thorner 


Neuheiten in reinſeidenen Negenſchirmen, 
Alseſtreift und mit Borde, hochelegant ausgeitattet, in großer Aus- 


Deutsc Schiem-Fabriß, 


3 = A 8 


15 Slaſchen 3 Mk., empfiehlt 


N abe 


Gr. al 90 
Nr. 


waaren, 


Eorallen- und 5 
8 und Alfenide-Waaren 
zu billigſten Preisen. 


bitter, 
incl. Kiſte und Porto innerhalb Deutſchlands. 


Ciqueure. 


Danzig, Mit. Graben 28. 


WMegen Umzugs flelle mein Lager in 


Breitgaſſe Nr. 5. 


und ſauber gearbeitet, 


Don 


in aroher ara 


Jul. Kubbeneth, 
Eleiſchergaſſe 21. 
Erdnußkuchenmehl, 


Baumwollſaatmehl 


offerirt in Waggonladungen — 
billigsten Warkipreiien = wahl vorräthig, 
15 K. v. _ v. Morftein, ne 


und 


ben mit reicher 


bat zu verkaufen 
J 


Schlafröcken, Unter⸗ Kaufleute 


| Kragen und Mauſchetten bur 


| LTE 
| Rohert Krüger, me —. Il. 


ö 0 Sail 
empfiehlt fein reichhaltiges, —5 = allen Neuheiten verſehenes 


Juwelen, Gold- und Gilber- 


L. Matzko Nachfl. 


Filzſchuben u. Pantoffeln, Segen n. Sonnenfhitnen E 


Itheilwei den Einkaufspreiſen zum Ausverkauf, wel 
5 —— vortheilhafteften Weihnachts-Einkäufen bietet“ 


b. Schlachter, Sperinlgeidäftf. Schirme u. oilsidube, = 
FF e 
Punſch⸗ Sion; Sn ef ebe; Ful em. Darlhammer. 


PCC 
feiniter Qualität AN Dzuck, Tic ea 56, aunrodbänkengafle 36 if ein 


„ VON Niessen, Shauhel- und gane ferde in "helles Comtoir 


wirklichem Naturfell, ſehr ftark 
e Nr. 10. Gch ER au 3 


Keinen — 59 und Torniiter 41 billi 
W Schlien 


44659 Renaissance 


Albert Neumann, 
25./A!, N re Langenmarkt 3. 


duntelbraune Bierde, Steder ; 
schen e 5”. ente Pafier, bl 9. B01. Reitbahn Nr. 2 

A. or an ee A 

Conturslagers, RR 2 Bahnhof Neh . eee . % 


E 85 o 7 8 il on. ä 
Personen aller Stände erzielen ute Schlittbahn. 


beinkleidern, Hemden, [durch den Verkauf enserer er 


2 Cigarren-Fabriken, Ham- 


e 2 eur überpolit 


J Nollerei-Berpadfung 


8 Moll mit Dampfbetrieb und 
maſchinellen, ſowie ſonſtigen Ein- 
ichtungen neueſter Conftruclion 
ingerichtetete Molkerei, mit 
utem S eee 1 Kilometer 
von der Areisitadt Dirſchau (ca. 
N entfernt iſt, 
m 1. Mär; 1892 zu verpachten. 
vrößte Diolkerei in der Um⸗ 
Mfsegend. 
Moltzerei-Geſellſchaft Liekau. 
Auskunft ertheilt Gutsbefiter 
Enß, Abbau-Dirihau b. Dirſchau. 
Ein, leichter, gut erhaltener Der- 
dechwagen. für Landwege, 
wird zu kaufen geſucht. Meldun⸗ 
gen Hundegaſſe 111 v. (4733 


urch Ausbeutung eines — 


fih eine fichere „gelbitftänbigheit 


d 
ſammtliche Artikel für 4 Weihnachtstiſch 040000 u ange Kapital 
in nur beſter Qualität zu den billigſten Preiſen. Beſon- [ten bitten behufs Enigegennahme 


en n * Ro 
naue Adreſſe unter 
d offe, Sresdeburg 


Ueli, 


Die Oberrheiniſche Berfihe- 

(9755 Jrunssgeſeliſchaft in Mannheim 
(Brundka apital 6 Dillionen Dark, 
erite Emilfion 3 Millionen Mark 


Königsberger Randmarzipan und Theeconfert. a 
Bunte te Baumlichte, Wach Wachsſtöcke e ete. 


verhältniſſen vertrauten, in den 
Nye derei⸗ und Kaufmanns - 
kreiſen eingeführten 
General-Vertreter. 
Beil. Offerten ſind bei der 
Direction in Mannheim einzu- 
reichen, wo auch Meldungen für 
die Transport- u. Blasbrande 
unter Anderem für ſolche Plätze, 
an denen die Geſellſchaft noch 
nicht. oder nicht ausreichend se 
treten erſcheint, enfgegen 
nommen werden. 0 50 


Reichlicher 
Nebenverdienst 

wird Perſonen jeden Standes 
815 en welche ihre freien 

Stunden durch angenehme Be⸗ 
15 S a id an 3 wollen 


Fu. 
Mofte, Frankfurt a. . 


Gleindrucer 


für Um- und Fortdruck findet zum 
— Dezember dauernde Stellung 


— Allenſtein. 
Mehrere 


Schriftſetzer 


Maſchinenmeiſter 
finden fofort dauernde Condition 


Emil Rautenberg, 
Königsberg i. Pr, 
Buchdruckerei —— 3 
handlung. 


(3187 = Versehen 


31 iu Meihnachtsgejchenhen | ap 


ci 
in . e e 


Ingber, — etc. ie 4,50 de und lohnend 


Nele ird entſchädigt. 
Bettes Inſtitut 


Rum, Arrac, Bunſch-Eſſenzen und feine Seipiis. 


e zen befähigte Kraft 


Leh hrling 


Hlfür eine hiefige 


Hug und Kunfthandlang 


gegen monatliche Remuneration 
geſucht. Offerten unter Nr. 


Lauggaſſe 67, 
teens Bortechaifengaffe, 
* eräumiger Laden 

em 3 


ahn. 3 Miethe 
Jahr. Nähere Aus- 
— kunft ert lt 


ichard S ir mager, 

£ undegaſſe 70", 

; ei lber iſt d. ar. n 
Saeed f d 
Ibeſt. aus 5 Zimmern gs Jubepbr⸗ 
ium 1. April 1892 zu ae 


& Luruske en Bj _*üheres bafelbft, 

© in den Freien Far- Hundegaſſe 125 

5 oldde- ind 2 zufammenhängende, fein 

Foration halte ſtets das möblirte Zimmer, vorne, 1 
Neueſte in großer Aus- 


8. 
lu vermiethen. Zu a im 
‘ Lonal daſelbſt. 


Der Jeſniab, 
0 apiengafle Nr. augen- 

bli a v. e. Aoblenge 93 1 
nutzt, iſt vom 1. April 2 zu 


o lange 


Camiſols, Fee erg Meine Seidäftsräune 
2 (461 f fa nd an beiden Weihnachtsfeier 
Schirmen, Shlüpſen, Öfferten an f aul Zellltagen gam Wieb 


H. Wiebe, 


n Briefen, er ode Touſſaint Abzugeben Ganderube 


Neufahrwaſſer, Näheres 
2—6 un Nagios. Expedition d. Zeitung. 


Berhdufgiett e, Aue Dorn. Langen — illig zu „rau 


in ber ck und Derla 


473llvon A, 2 Hasena 18 Danzis. 


Riefenburs, (4776 


Plüſchgarnitur, en in junger, weißer Hund, Ter 
Wehn senfüfen I, Ban ee ge 


= 


